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Innova Immobilien GmbH / remax-innova.at

Keine Lust mehr
auf 9 to 5?

Karriere als Immobilienmakler/in
quer einsteigen und durchstarten

Festspielsommer
feiert Premiere Seite 2

European Street Food Festival Internationale Gaumenfreuden höchster Qualität erwarten die Besucher 
am Wochenende von 18. April bis 19. April am Hauptplatz Ried. Seite 30 / Foto: European Street Food Festival / Anzeige
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Viele Damen- und Herrenschuhe, 
Handtaschen in Aktion

Ried | Wels | Linz | Steyr | Gmunden

 - 24. April16.
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METTMACHER FESTSPIELSOMMER

Eine Bühne für die ganze Region
METTMACH. Mit vereinten
Kräften hat die Spielgemein-
schaft Mettmach dank vieler
Unterstützer ihre traditions-
reiche Festspielhalle saniert –
und eröffnet sie mit einem viel-
fältigen Festspielsommer.

Mit der umfassend sanierten
Festspielhalle schlägt Mettmach
nun ein neues Kapitel auf: Am 9.
Mai wird das Gebäude erstmals
wieder öffentlich zugänglich sein
– und zugleich den Auftakt für
den Mettmacher Festspielsom-
mer 2026 markieren. Gefeiert
wird dieses Jahr außerdem 80
Jahre Spielgemeinschaft und 65
Jahre Festspielhalle.

Größte Indoor-Bühne
Oberösterreichs
Was heute Anlass zur Freude ist,
begann vor vier Jahrenmit einem
Rückschlag: Ein Sturmschaden
im Jahr 2022 machte die Halle,
die seit 1960 besteht, unbenutz-
bar. Für die Spielgemeinschaft
Mettmach, den Kulturverein
KIMM und zahlreiche Veran-
stalter war das ein schwerer
Schlag. Schließlich war die Hal-
le über Jahrzehnte hinweg ein
zentralerKulturort –mit rund800
Sitzplätzen und einst sogar die
größte Indoorbühne Oberöster-
reichs vor dem Bau des Linzer
Musiktheaters. Besonders die
Passionsspiele, die zwischen
1950 und 2012 aufgeführt wur-
den, hatten Mettmach weit über
die Region hinaus bekannt ge-
macht.

Großartige Unterstützung
Statt eines Neubaus entschied
man sich schließlich für die Sa-
nierung – ein Projekt, das nicht
nur finanziell, sondern vor allem
durch den außergewöhnlichen
Einsatz der Bevölkerung getra-
gen wurde. Rund 1,2 Millionen
Euro wurden investiert, ein be-
trächtlicher Anteil davon musste
von der Spielgemeinschaft selbst

aufgebracht werden. Eine Bau-
steinaktion wurde ins Leben ge-
rufen, die nach wie vor Unter-
stützung ermöglicht, denn
250.000 Euro muss die Spielge-
meinschaft selbst aufbringen.
Noch wichtiger aber war die
Eigenleistung. „Wir haben eine
eigene Robot-Liste, für die sich
mehr als 70 Leute gemeldet ha-
ben. Außerdem gibt es eine
Kochgruppe mit gut 50 Leuten,
die die Helfer auf der Baustelle
Woche fürWochemit Essen ver-
sorgt haben“, erzählt Maria
Jöchtl-Hartinger, Obfrau der
Spielgemeinschaft. Gemeinsam
wurden Abbrucharbeiten bewäl-
tigt, die Fassade neu gestaltet und
zahlreiche technische Verbesse-
rungen umgesetzt.

Historische Bestuhlung
BesondererWertwurdedabei auf
Nachhaltigkeit und den Erhalt
bestehender Strukturen gelegt.
So blieb die Holzfassade erhal-
ten – ein bewusster Gegensatz zu
ursprünglich geplanten moder-
nen Paneelen. „Bei der Außen-
fassende haben wir dafür ge-
kämpft, dass diese wieder mit
Holz verschalt ist, mit Fichte und
Tanne“, betont Bürgermeister
Erich Gaisbauer (ÖVP).
Auch die historische Bestuhlung
erzählt eine eigene Geschichte:
300 Sessel aus den 1930er-Jah-
ren, einst in einemWiener Groß-

kino im Einsatz, wurden von
Freiwilligen abgeschliffen und
von Fachbetrieben restauriert.
Neben baulichen Maßnahmen
wie der Dämmung, der Verstär-
kung der Träger und der Dach-
sanierung wurde auch die tech-
nische Ausstattung moderni-
siert. Der Eingangsbereich wur-
de neu gestaltet, das Kartenbüro
integriert und die Bühnen- sowie
Elektrotechnik auf den neuesten
Stand gebracht. Das Ergebnis ist
eine moderne, funktionale und
zugleich traditionsbewusste
Spielstätte.

Offizielle Eröffnung
Ihre offizielle Eröffnung erlebt
die Halle am Samstag, 13. Juni
mit der Premiere der Theaterpro-
duktion „Eine ganz heiße Num-
mer“. Die Komödie rund um drei
Frauen, die mit einer unkonven-
tionellen Geschäftsidee aus fi-
nanziellen Nöten entkommen
wollen, wird insgesamt elf Mal
aufgeführt. Für die Inszenierung
konnte mit Gerhard Greiner ein
erfahrener Regisseur gewonnen
werden, der unter anderem aus
TV-Produktionen wie „SOKO
Donau“ bekannt ist.

Große Bühne für
Kabarettgrößen
Doch damit nicht genug: Der
Festspielsommer 2026 bietet ein
hochkarätiges Programm.

DerKulturvereinKIMM, der seit
zwei Jahrzehnten namhafte
Künstler nach Mettmach bringt,
setzt auch heuer auf bekannte
Größen (Info-Kasten).

Bunter Abend als Auftakt
Den Auftakt bildet jedoch der
„Bunte Abend“ am 9. Mai. Bei
freiem Eintritt erwartet die Be-
sucher ein abwechslungsreiches
Programm aus Theater, Musik
und Lesungen: Sketche der
Spielgemeinschaft, humorvolle
Beiträge von Franz Gumpenber-
ger und Karl Pumberger-Kasper
sowie musikalische Darbietun-
gen von Schülern und Ensem-
bles aus der Region.<

Aufführungstermine
„Eine ganz heiße Nummer“:
Samstag, 13. Juni, 20 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 20 Uhr
Sonntag, 21. Juni, 19 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 20 Uhr
Freitag, 26. Juni, 20 Uhr
Sonntag, 28. Juni, 19 Uhr
Donnerstag, 2. Juli, 20 Uhr
Freitag, 3. Juli, 20 Uhr
Samstag, 4. Juli, 20 Uhr
Freitag, 10. Juli, 20 Uhr
Samstag, 11. Juli, 20 Uhr
Karten und Infos unter:
www.theater-mettmach.at oder
0677 63035176 montags von
17.30 bis 19 Uhr und donnerstags
von 15 bis 16.30 Uhr, Restkarten
an der Abendkassa

Kulturverein KIMM-Termine:
Samstag, 20. Juni: Benedikt
Mittmannsgruber mit „1996“
Donnerstag, 9. Juli: Gery Seidl mit
„Best of: Eine Runde Seidl“
Samstag, 18. Juli: Sara Brandhuber
mit „A scheena Schmarrn“
Freitag, 24. Juli: Poxrucker Sisters
Samstag, 25. Juli: Helmut Binser
mit „Bumm“
Mittwoch, 19. August: Gernot Kulis
mit „Ich kann nicht anders“
Freitag, 21. August: Nik Raspotnik
mit „Alexander meets Udo“
www.kimm.at, Ö-Ticket

Spendenkonto
AT60 3445 0030 0361 0086

Mitglieder der Spielgemeinschaft Mettmach in der neuen Festspielhalle Foto: Tips
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KULTUR

Die Pramtaler Sommeroperette
präsentiert erstmals ein Musical
ZELL/PRAM. Heuer bewegt sich
die Pramtaler Sommeroperette
erstmals ins Reich des Musicals:
Mit „My Fair Lady“ wird von
12. bis 28. Juni eines der bisher
bekanntesten Stücke auf die
Bühne im Innenhof des Schlos-
ses Zell an der Pram gebracht.

Zum 13. Mal lädt die Pramtaler
Sommeroperette Kulturbegeister-
te nach Zell und will mit Musik,
Gesang und Tanz sowohl einen
Raum zumGenießen als auch zum
Nachdenken bieten. Während in
den vergangenen Jahren stets Ope-
retten gezeigt wurden, ist heuer
erstmals ein Musical zu sehen –
oder zumindest ein „Mischwe-
sen“. „My Fair Lady ist ein Grenz-
fall zwischen Operette und Musi-
cal“, erklärt Intendant Harald
Wurmsdobler aus Münzkirchen.
„Als Sohn eines Wiener Operet-
tensängers verstand Komponist
Frederick Loewe es wie kein an-
derer, seine österreichisch-euro-
päischen Wurzeln mit seinen Er-
fahrungen am Broadway zu ver-
binden. Auf diese Weise vereint er
Tradition und Moderne.“ Das
Werk befasst sich unter anderem

mit folgendem Thema: Wie stel-
len sich Männer Frauen vor?
Professor Henry Higgins will aus
dem Blumenmädchen Eliza Doo-
little eine feine Dame machen. Im
Laufe seines Crashkurses in Arti-
kulation und Etikette beweist vor
allem Eliza viel Hartnäckigkeit,
Charme und Eigenständigkeit. Am
Ende verändert sich viel mehr als
nur Elizas Aussprache.

Zahlreiche Auszeichnungen
Das Musical entstand Mitte der
1950er-Jahre in Zusammenarbeit
von Loewe und dem Texter Alan
Jay Lerner und wurde am Broad-
way zu einem Welterfolg. Das
Musical erhielt sechs Tony

Awards, der darauffolgende Film
gewann acht Oscars.

Neuerungen in Zell
Viele ehrenamtliche Mitarbeiter
sorgen dafür, dass die Sommer-
operette umgesetzt werden kann.
Und die Menschen aus der Region
werden auch in das Stück einbe-
zogen. So bringt Regisseurin Sal-
ly Elblinger etwa den oberöster-
reichischen Dialekt in dasWerk.
Eine weitere Besonderheit: „Wir
habenunsgefragt:Waswäre,wenn
das Publikum eine Information be-
kommt, von der die Figuren noch
nichts wissen?“, erzählt Elblinger.
„Ich habe Lösungen gesucht, wie
wir alles bedienen können: das

Schwelgen und Genießen, aber
auch das Hinterfragen von Kon-
ventionen.“

Viele bekannte Lieder
FürMusik sorgenwie gewohnt der
Chor der Pramtaler Sommerope-
rette und das Salonorchester
sINNfonietta. Das Englischhorn
bringt eine neue Klangfarbe. An-
sonsten ist die Besetzung musi-
kalischsehrklassischangelegt,wie
Dirigent Gerald Karl erklärt. Das
Publikum kann sich ihm zufolge
über viele bekannte Lieder freuen.
Jennifer Lary übernimmt die Rol-
le der Eliza Doolittle, Wurmsdo-
bler spielt Professor Higgins.
Neben ihnen sind auch weitere Pu-
blikumslieblingeausderRegionzu
sehen, wie Christa Ratzenböck aus
St. Aegidi und Michael Zallinger
aus Riedau. „Für Zell ist die Ver-
anstaltung eine riesige Bereiche-
rung und eine große Aufwertung“,
sagt Bürgermeister Martin Tiefen-
thaler.
Schon jetzt sind die meisten Kar-
ten vergriffen. Aus diesem Grund
wurde eine Zusatzvorstellung am
Donnerstag,25.Juni,um19.30Uhr
geplant.<

Mit „My Fair Lady“ wird heuer auf einen Publikumsliebling gesetzt. Foto: Tips

MEHR ERFAHREN

Terrasse & ZaunTerrasse & Zaun
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Produkte live vorOrt erleben:
Schauraum& jetzt neu: 370 m² Outdoor-Schaugarten
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STADTGEMEINDE

Plakatkampagne für mehr Rücksicht
im innerstädtischen Straßenverkehr
RIED. Mit einer Plakatkampa-
gne möchte die Stadtgemeinde
indenkommendenWochen für
mehr Rücksichtnahme im
Straßenverkehr werben.

Mit drei Plakatmotiven „Begeg-
nen STADT gefährden“, „Mitein-
ander STADT gegeneinander“,
„Wir STADT ich“ im Bereich der
Begegnungszone in der Innen-
stadt soll an die Scooter-Kampa-
gne imHerbst angeknüpft und mit
demWortspiel „STADT“ anstelle
von „stattdessen“ an die Ver-
kehrsteilnehmer appelliert wer-
den.

Begegnungszone
Vizebürgermeister Peter Stum-
mer betont als Obmann des Ver-

kehrsausschusses die Sicherheit
im Straßenverkehr: „Begegnen

statt vorbeilaufen – darum geht es.
Jede Begegnung ist eine Chance,

unser Miteinander zu stärken.“
Ziel sei es, die Rieder Innenstadt
als einen gemeinschaftlichen
Raum zu stärken. Die Begeg-
nungszone funktioniere dann,
wenn alle wissen, wie sie sich ver-
halten sollen. Da setzt die Kam-
pagne an. Auch Bürgermeister
Bernhard Zwielehner steht hinter
der Plakatierung: „Sicherheit im
Straßenverkehr geht nur gemein-
sam – und manchmal muss man
daran auch aktiv erinnert wer-
den.“
Jetzt imFrühjahr sindwiedermehr
Fußgänger unterwegs. Die Kam-
pagne möchte das Miteinander im
Straßenverkehr stärken und erin-
nern, mehr aufeinander zu schau-
en. In Ried befindet sich Öster-
reichs größteBegegnungszone.<

Vizebürgermeister Peter Stummer (3. v. l.) mit den Mitgliedern von „Besser leben
in Ried“ und den drei Plakatmotiven. Foto: Haase/Stadtamt Ried

Bis zu -40 %
auf die Gläser
beim Kauf

einer optischen
Sonnenbrille!

FORMEN & FARBEN
IM FRÜHLING

Goethestraße 21a, 4910 Ried im Innkreis
07752 87950
pixner-augenoptik.at

AKTION

Kiwanis-Club Männer
als Lesevorbild
RIED. Auch heuer waren einige
Kiwanis-Club Mitglieder im
Rahmen des österreichischen
Vorlesetages als Geschichten-
erzähler in einer Grundschule,
um den Kindern ausgesuchte Li-
teratur für die entsprechende Al-
tersklasse vorzulesen. Diesmal
waren sie in der Volksschule am
Riedberg zu Gast. Die jungen
Zuhörer genossen die literari-

schen Fantasiewelten, hatten
vieleFragenandieLesepatenund
schenkten ihnen zum Dank fürs
Vorlesen selbstgebastelte Lese-
zeichen.
Die Service-Club Mitglieder ka-
men weder mit leeren Heften
nochmit leeren Händen, denn sie
spendeten der Schule auch zwei
große Kisten mit Kinderbü-
chern.<

Die Kiwanis waren herzlich willkommen und Direktorin Christine Tischler (Mitte)
freute sich über die gespendeten Bücherkisten. Foto: Kiwanis-Club Ried
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BERUFSORIENTIERUNG

Informativer Karrieretag im
Bundesschulzentrum Ried
RIED. Am Bundesschulzen-
trumRied fand erneut derKar-
rieretag statt, eine gemeinsa-
me Initiative der HBLW und
Fachschule Ried sowie der
HAK/HAS Ried.

Die Veranstaltung bot den
Schülern eine wertvolle Gele-
genheit, sich intensiv mit ihren
beruflichen Zukunftsmöglich-
keitenauseinanderzusetzenund
erste Kontakte zu potenziellen
Arbeitgebern und Bildungs-
einrichtungen zu knüpfen.
Auch in diesem Jahrwar das In-
teresse von Unternehmen und
weiterführenden Bildungs-
partnern wieder besonders
groß. Sie präsentierten ihre An-
gebote und standen den Schü-

lern der höheren Jahrgänge so-
wie den Abschlussklassen für
persönliche Gespräche zur
Verfügung. Im Mittelpunkt
standen dabei individuelle Ein-
blicke in Berufsfelder, Ausbil-
dungswege und Anforderun-
gen der Arbeitswelt.

Gemeinsames Netzwerken
Ein bewährter Bestandteil des
Karrieretags war erneut der Net-
working-Imbiss in der „HBLW-
Genusswerkstatt“, der in ent-
spannter Atmosphäre Raum für
vertiefende Gespräche und einen
offenen Austausch bot. Dabei

wurde einmal mehr deutlich, wie
wichtig der direkte Kontakt zwi-
schen Schule und Praxis ist. Ei-
nige Betriebe berichteten zudem
von erfolgreichen Kooperatio-
nen mit Absolventen der beiden
Schulen, die sie bei früheren
Karrieretagen kennengelernt
hatten.
„Der Karrieretag ist ein wichti-
ger Baustein, um Schülern früh-
zeitig bei ihrer beruflichen
Orientierung zu unterstützen“,
betont Direktorin Margit Parzer.
Auch Direktor Hubert Wiesin-
ger hebt hervor: „Die enge Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen
und Bildungseinrichtungen
schafft wertvolle Perspektiven
und erleichtert denÜbergangvon
der Schule in die Berufswelt.“<

Direktorin Margit Parzer (r.) und Direktor Hubert Wiesinger (l.) mit den teilneh-
menden Einrichtungen Foto: privat

OBERBANK ALTHEIM

„Bei uns kennt man Sie – und das seit über 40 Jahren“
Nadine Dipplinger leitet seit Februar 
2025 die Filiale Altheim der Oberbank 
– einer der wenigen wirklich unabhän-
gigen Regionalbanken Österreichs. Im 
Gespräch erzählt sie, warum persönli-
che Beratung im Innviertel unverzicht-
bar bleibt, was das aktuelle Zinsumfeld 
für Sparer bedeutet – und warum der 
Weg in die Filiale oft besser ist als jeder 
Algorithmus.

Frau Dipplinger, die Oberbank gilt 
als unabhängige Regionalbank 
– was bedeutet das konkret für 
KundInnen im Innviertel?
Unabhängigkeit ist für uns keine 
Marketingformel, sondern gelebte 
Praxis. Unser Vorstand sitzt in Linz –  
nicht in Frankfurt oder Zürich. Das be- 
deutet kurze Entscheidungswege,  
persönliche Ansprechpartner vor Ort 
und die Freiheit, wirklich das Beste für 
den jeweiligen Kunden zu entscheiden 
– ohne Vorgaben einer Konzernzent-
rale.
Viele Banken schließen Filialen in 
ländlichen Regionen. Die Oberbank 
bleibt – warum?
Unser Konzept war schon immer ef-
fizient – das zahlt sich jetzt aus. Im 
Innviertel sind wir mit fünf Filialen (Alt-
heim, Braunau, Mattighofen, Ried und 
Schärding) vertreten, unsere Filiale in 

Altheim gibt es seit 1980. Viele Kunden 
sind seit über 30 Jahren bei uns. Bei 
wichtigen Entscheidungen – Hauskauf, 
Firmenkredit – braucht man jemanden, 
dem man vertraut und der die eigene 
Geschichte kennt.
Das Zinsumfeld hat sich stark 
verändert. Wie erleben Sie das bei 
Ihren Kunden?
Nach einer langen Niedrigzinspha-
se gibt es wieder attraktive Zinsen. 
Für heuer rechnen wir mit relativer  
Stabilität, allerdings können geo-
politische Entwicklungen und Energie-
preise die Inflation antreiben. Meine 
klare Empfehlung: Wer Geld anlegen 
möchte, sollte sich jetzt den Festzins 
sichern.

Welche Möglichkeiten bietet die 
Oberbank für Sparerinnen und 
Sparer konkret an?
Ein echtes Highlight ist unser Mara-
thon-Sparkonto mit Festzins. Vermö-
gensaufbau ist kein Sprint – er braucht 
Ausdauer und Plan, wie ein Marathon 
eben. Je nach Laufzeit profitieren Kun-
den von Festzinsen bis zu 2,15 % p.a., 
für Privatpersonen wie auch Unterneh-
men. Das Konto kann auch bequem 
über das Kundenportal oder die App 
eröffnet werden.
Wer steht hinter der Filiale Altheim?
Wir sind ein eingespieltes Team. Drei 
Kolleginnen betreuen Privatkundinnen 
und -kunden rundum – von Wohn-
baufinanzierung über Leasing bis hin 

zu Sparen und Veranlagung. Ich bin 
zuständig für Firmen- und Gewerbe-
kunden. Bei komplexen Veranlagungen 
unterstützt uns Christoph Donninger 
aus Ried als Spezialist.
Was möchten Sie bestehenden und 
neuen Kunden mitgeben?
Kommen Sie vorbei – auch für ein un-
verbindliches Gespräch. Wir haben für 
jede Lebenssituation das passende 
Produkt. Bei größeren Entscheidungen 
gibt es nichts Besseres als persönliche 
Beratung. Bei uns werden Sie nicht al-
leingelassen – wir gehen aktiv auf un-
sere Kunden zu. Das gibt es bei reinen 
Online-Banken schlicht nicht.

MARATHON-SPAREN bei der Ober-
bank: Jetzt Festzins sichern mit dem 
be promotion Sparkonto Festzins – in 
drei Laufzeiten: 10 Monate (1,70 % 
p.a.), 21 Monate (2,00 % p.a.) oder 
42 Monate (2,15 % p.a.). Limitiertes 
Volumen! www.oberbank.at/marathon-
sparkonto-festzins               Anzeige

Oberbank AG
Zweigniederlassung  Altheim
Stadtplatz 14, 4950 Altheim
Tel. +43 7723 42800 - 0
ah@oberbank.at

V.l.n.r.: Cornelia Bagavac, Silvia Neuhauser, Nadine Dipplinger,  
Julia Ortner und Christoph Donninger Foto: Petra Winterer
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Jugendschutz-Testkäufe
zeigenWirkung
OÖ. Die Abgabequote von Alko-
hol und Tabakprodukten an Ju-
gendliche hat sich weiter verbes-
sert, zeigt die Bilanz der Jugend-
schutz-Testkäufe in OÖ 2025. „Für
Kinder und Jugendliche wird es in
Oberösterreich immer schwieriger,
an diese zu kommen“, so Jugend-
schutz-Landesrat Martin Winkler
(SPÖ). Erneut gab es aber Abga-
ben, obwohl vorher der Ausweis
kontrolliert wurde. Winkler kün-
digt eine Ausweitung auf E-Ziga-
retten (Vapes) an. Die Oö. Grünen
fordern auch eine Ausweitung auf
den Online-Versandhandel.

Raiffeisen Arena großer
Wirtschaftsfaktor
OÖ/LINZ. Der LASK mit der
Raiffeisen Arena bringt jährlich
128,8 Millionen Euro an regional-
ökonomischen Effekten für Linz
und Oberösterreich, zeigt eine
Studie von SLC Management. „Sie
ist ein zentraler Impulsgeber für
Wirtschaft, Tourismus und Be-
schäftigung in der gesamten Re-
gion“, so Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer (ÖVP). Auch Image
und Bekanntheit würden gestärkt.

Zehn Jahre Krisenhilfe
OÖ. Die Krisenhilfe Oberösterreich
feiert ihr Zehn-Jahre-Jubiläum und
setzt dieses Jahr besonders auf
Unterstützung in suizidalen Krisen.
Jährlich hilft die Krisenhilfe OÖ
insgesamt rund 31.000 Menschen
– persönlich, telefonisch oder
schriftlich per Chat. Infos und
Unterstützung: www.krisenhil-
feooe.at, Tel. 0732 2177

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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Praxisnahe Übungen
AUROLZMÜNSTER. Praxisübun-
gen, Fachvorträge und intensi-
ver Austausch standen bei den
diesjährigen Sicherheitstagen
von Scheuch im Mittelpunkt.

Mitarbeitende des Umwelttech-
nikunternehmens trainierten
unterschiedliche Situationen aus
dem Arbeitsalltag und vertieften
ihr Wissen zu Arbeitsschutz und
Gefahrenprävention. Auf dem
Gelände der Freiwilligen Feuer-
wehr Aurolzmünster konnten sie
an mehreren Praxisstationen ihr
Wissen vertiefen und wichtige
Handgriffe üben. Themen waren
unter anderem das sichere An-
schlagenvonLasten,Übungenmit
Hubsteigern sowie Arbeiten auf
Gerüsten und Leitern. Auch spe-
zielle Trainings standen auf dem
Programm: So wurde der Einstieg
in Behälter und enge Räume ge-

übt, ebenso der Einsatz persönli-
cher Schutzausrüstung gegen Ab-
sturz. Ergänzend informierten
Partnerunternehmen über den si-
cheren Einsatz von Werkzeugen
sowie über Schutzmaßnahmen bei
Arbeiten unter hohen Temperatu-
ren auf Baustellen. Auch Aspekte
der Arbeitsorganisation und Ge-
sundheit wurden behandelt – et-
wa die psychische Belastung am
Arbeitsplatz. Ergänzend infor-

mierten interne Schulungen über
digitale Systeme zurMeldung von
Beinaheunfällen sowie über E-
Learning-Angebote im Unter-
nehmen. „Unsere Sicherheitstage
bieten die Möglichkeit, Wissen
aufzufrischen, neue Entwicklun-
gen kennenzulernen und sicher-
heitsrelevante Abläufe praktisch
zu trainieren“, sagt Lisa Strasser,
Team Leader HSEQ bei
Scheuch.<

Mitarbeitende trainierten unter realistischen Bedingungen verschiedene sicher-
heitsrelevante Situationen. Foto: Scheuch

REPAIR CAFE

Neuhofen repariert
und fährt mit dem Rad
NEUHOFEN. Das Team des Re-
pair Cafés Ried hat in den letzten
fünf Jahren an über 30 Terminen
weit mehr als 1.000 Geräte und
Lieblingsstücke vor dem Müll
gerettet. Die Schrauber, Löter,
Bastler und Näherinnen gehen
jetzt auf Tour und kommen am
Samstag, 25. April, von 9 bis 12
Uhr in den neuen Gemeindesaal
im DLZ.
Sie reparieren mit der Bevölke-
rung vor Ort kaputte Gegenstän-
de (Fahrräder, Elektrogeräte,
auchKleidung) und retten sie vor
demWegwerfen.
Mit dabei sind auch die Klima-
und Energie-Modellregion und
die Fahrradschule RadUp, die
zwei kostenlose Radworkshops
anbieten (Gruppe 1: 9 bis 10Uhr;
Gruppe 2: 10.30 bis 11.30 Uhr).

In einem abwechslungsreichen
Parcours mit Wippe, Brücke und
weiteren Elementen lernen Kin-
der ab acht Jahren spielerisch den
sicheren Umgang mit dem Fahr-
rad. Der Eintritt ist frei.
Anmeldung ist im Gemeindeamt
Neuhofen,Tel.0775282155oder
per Mail (repaircafe@giesserei-
ried.at) erforderlich.<

In Workshops lernen Kinder den Um-
gang mit dem Fahrrad.
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Gesuchter Lenker unter
Drogen gestoppt
TUMELTSHAM. Auf der Inn-
kreisautobahn hielt die Polizei
einen 37-jährigen Rumänen an,
gegen den wegen Eigentumsde-
likten eine internationale Fahn-
dung lief.
Bei der Kontrolle stellten die
Beamten zudem fest, dass der
Mann unter Drogeneinfluss stand.
Ein Urintest ergab einen positiven
Befund auf Kokain. Eine klinische
Untersuchung bestätigte, dass der
37-Jährige nicht fahrtauglich war.
Der Führerschein wurde abge-
nommen, die Weiterfahrt unter-
sagt und das Gericht informiert.

Foto: Weihbold

Polizeimeldungen
aktuell auf tips.at
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ANERKENNUNG

Musiker freuen sich
den Primus-Preis
TUMELTSHAM. Die Musikka-
pelleTumeltshamwurdemit dem
Primus-Preis ausgezeichnet.
Diese Ehrung wird für heraus-
ragende Leistungen bei Konzert-
und Marschwertungen verliehen
und stellt eine besondere An-

erkennung im Blasmusikwesen
dar. Stellvertretend für die ge-
samte Kapelle wurde der Preis
von vier Musikern der Musik-
kapelle Tumeltsham gemeinsam
mit Bürgermeister Erwin Dier-
mayr entgegengenommen.<

Landeshauptmann Thomas Stelzer überreichte den Musikern die Auszeichnung
im Steinernen Saal. Foto: Land OÖ/ Hermann Wakolbinger

WARNWESTEN

Top-Ergebnis erzielt
BEZIRKRIED.Auch indiesemJahr
führte der OÖ Zivilschutz in den
Wintermonaten wieder die Über-
prüfung der Warnwesten-Trage-
häufigkeit durch. Dabei besuchten
die ehrenamtlichen Zivilschutzbe-
auftragten stichprobenartig die
Volksschulen und belohnten die-
jenigen Erstklässler, die eine
Warnweste anhatten. Unter den
Bezirksergebnissen sticht Ried

besonders hervor, wo zehn Schu-
len besucht und eine Tragehäufig-
keit von 91 Prozent erreicht wur-
de. „Auch wenn die Schüler meist
reflektierende Streifen bzw. An-
hänger an der Schultasche oder der
Kleidung haben, ersetzen diese
doch nicht die signalgelbe Warn-
weste“, sagt Rieds Zivilschutz-
Bezirksleiterin Bezirkshauptfrau
YvonneWeidenholzer.<

Die Volksschüler in Mehrnbach zeigen Vorbildwirkung Foto: privat
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4YOUCARD

Kostenlose Sportkurse
OÖ. Die kostenlosen „move.it –
Outdoor!“-Kurse bieten Jugend-
lichen von 14 bis 19 Jahren Be-
wegung an der frischen Luft. Das
gemeinsame Angebot von Ju-
gendService und Sportunion OÖ
findet an acht Standorten inOber-
österreich, darunter Parks und öf-
fentlichePlätze inLinz,Enns,Bad
Ischl, St. Martin im Innkreis,
Goldwörth, Unterweitersdorf und
Vöcklabruck, statt und bringt nie-
derschwellige Fitnessangebote in
den öffentlichen Raum.

Vielfältiges Programm
Von Mai bis Juli können Inter-
essierte ohne Anmeldung teil-
nehmen – unabhängig von Wet-
ter, Fitnesslevel oderoballeinund
in der Gruppe. Die 60-minütigen
Einheiten laufen über zehn Wo-
chen, jeweils am gleichen Wo-
chentag, zur selben Zeit und am
selben Ort. Das Programm reicht

von Ballsport und Tanz bis zu
Trendsportartenwie Parkour oder
Kickboxen, betreut von qualifi-
zierten Trainern. Infos unter
www.jugendservice.at/outdoor<

4YOUCARD
... kostenlos bestellen für alle von 
12 bis 26 auf www.4youcard.at
... kostenlos bestellen für alle von 

Von Mai bis Juli können Jugendliche
ohne Anmeldung kostenlos an den
„move.it – Outdoor!“- Kursen teil-
nehmen. Foto: stock.adobe.com/JackF

SYMPATHICUS

Spezialaward Futura
OÖ. Erstmals wird beim Tips
Sympathicus 2026 der Spezial-
award „Futura“ vergeben. Aus-
gezeichnet werden innovative
Projekte mit zukunftsweisenden
Ideen – etwa digitale Bürgerser-
vices, KI-gestützte Energielö-
sungen oder Apps zur besseren
Vernetzung in Gemeinden.

Zukunftsweisende Projekte
Alle oberösterreichischen Ge-
meinden können ihre Projekte bis
17. Mai einreichen. Gesucht
werden Pilotprojekte, Testpha-
sen oder bereits umgesetzte Lö-
sungen mit kurzer Beschrei-
bung, Angaben zur Gemeinde
sowie ergänzendem Bild- oder
Videomaterial. Die Einreichun-
gen werden von einer Fachjury
bewertet, die Gewinnergemein-
de anschließend prämiert und in
der Zeitung sowie auf tips.at prä-
sentiert.

Blick auf die Landeswahl
Mit dem Ende der Bezirkswahl
richtet sich nun der Fokus auf die
bevorstehende Landeswahl. Dort
treten die Bestplatzierten aus ganz
Oberösterreich gegeneinander an
und stellen sich erneut dem Pu-
blikumsvoting. Die Top 3-Ge-
meinden der Landeswahl erhalten
bis zu 2.000 Euro Preisgeld.<

Alle OÖ-Gemeinden können für den
Spezialaward Futura einreichen.
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Mehr Infos gibts unter
www.tips.at/sympathicus

.

Hermes-Preis Der Musikverein Eitzing erhielt vom Land Oberösterreich den
Hermes-Preis, die höchste Ehrung des Landes für Blasmusikkapellen. Gewür-
digt wurden die jahrzehntelangen, hervorragenden Leistungen bei Konzert- und
Marschwertungen. Landeshauptmann Thomas Stelzer übergab die Auszei-
chung an die Musiker. Foto: Land OÖ/Walkolbinger

Bürgermeisterempfang Bürgermeister und Gemeindevertreter aus dem
ganzen Innviertel kamen zum Tips-Bürgermeister-Empfang beim Upper Austria
Ladies Linz. Der Tennis-Klassiker feiert heuer Jubiläum: Es ist die 35. Ausgabe
des Turniers, seit 2025 ein WTA-500er-Event. Und auch die Tips feiern heuer
ihr 40-jähriges Bestehen. Foto: Tips

Leserfoto Günter Bermadinger aus Ried hat dieses entzückende Foto von den
Feldhasen an die Redaktion gemailt. Meister Lampe hoppelt vergnügt über die
Felder im Innviertel. Wenn auch Sie ein schönes Foto haben, dann schicken Sie
dies an redaktion-ried@tips.at. Foto: Bermadinger
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Aurolzmünster

todesfAll: 
Johann ebner 
verstarb am 4. April im 
95. Lebensjahr 
 Foto: Thomas Ebner

lohnsburg

todesfAll: 
franz rachbauer 
verstarb am 4. April an 
seinem 65. Geburtstag
 Foto: Privat

mehrnbAch

todesfAll: 
maria buttinger-
Adlmanninger 
verstarb am 1. April im 
94. Lebensjahr Foto: Privat

neuhofen

todesfAll:
otto Auzinger 
verstarb am 6. April im 
72. Lebensjahr Foto: Privat

st. georgen

geburt: Jonas, 
Eltern: Sarah Günzinger 
und Daniel Mayrhuber, am 
29. März Foto: Babysmile

ried

todesfAll: 
ulrich reisinger 
verstarb am 29. März im 
82. Lebensjahr 
 Foto: Sabrina Gadermayr

todesfAll: 
franz Kolm 
verstarb am 28. März im 
79. Lebensjahr 
 Foto: Familie Kolm

stAndesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis
tips-ried@tips.at

Präsentiert auf dem Europäischen Hör-
geräteakustiker Kongress EUHA, bahn-
brechende Audiometrie und Hörgeräte-
Messtechnik, inklusive Audiometrix 3D 
Soundsystem, in Ihrem Optik Akustik 

Bauer Fachbetrieb!

Dank präziser Überprü-
fungsverfahren wird Ihr 
Hörvermögen heute exak-
ter analysiert als je zuvor. 
Modernste digitale Mess-
systeme, erfassen nicht nur 
Ihre Hörschwelle, sondern 
auch Sprachverständlich-
keit, Richtungshören und 
das Verhalten Ihres Hörsys-
tems in unterschiedlichen 
Alltagssituationen.

Diese innovative Technik er-
möglicht eine besonders ge-
naue Anpassung ihrer Hör-

geräte an Ihre persönlichen 
Bedürfnisse. Sprache wird 
klarer, störende Neben-
geräusche werden gezielt 
reduziert und das Hörerleb-
nis fühlt sich natürlicher 
an. Durch die exakte Fein-
abstimmung können selbst 
anspruchsvolle Hörsitua-
tionen – etwa Gespräche in 
Restaurants, Meetings oder 
beim Fernsehen – deutlich 
verbessert werden.

Das erfahrener Meister-
betrieb von Optik Akustik 

Hartwagnerstraße 5
4910 Ried im Innkreis

Tel. 07752 / 80208
ried@optikbauer.at

www.optik-akustik-bauer.at

Bauer verbindet dabei vi-
sionäre Technologie mit 
jahrzehntelanger Erfahrung 
und das natürlich in jeder 
Preiskategorie. 

Anzeige

NEUERSCHEINUNG

Inspektor Gerber
ermittelt wieder
GURTEN.Nach zwei Jahren in-
tensiver Arbeit und Recherche
ist nun der zweite Regional-
Krimi „Die Perchtenmaske“
von Gaby Grausgruber, erfolg-
reiche Schriftstellerin aus Gur-
ten, am Buchmarkt zu finden.

Ich freue mich riesig, dass mein
zweiter Krimi fertig ist“, sagt
Gaby Grausgruber. Diesmal ist
das alte Brauchtum der Perchten
und Krampusse ein wichtiges
Detail. Das Buch ist im Innsalz-
Verlag erschienen und ab sofort
im gut sortierten Buchhandel
präsent.
Aus dem Inhalt: Ein Schuss und
Willy Seiler fällt tödlich getrof-
fen zu Boden. Inspektor Gerber
wird bei der Aufklärung dieses
Mordes auf Abgründe und Zu-

sammenhänge stoßen, die weit in
die Vergangenheit zurückrei-
chen.<

Gaby Grausrguber mit ihrem neuen
Krimi. Foto: Grausgruber
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TRAUMKÜCHE ZUM AKTIONSPREIS

Küchentester gesucht
BEQUEM, PRAKTISCH & GUT.

Küchen-Heimberatung

weko.com
WEKOWohnen GmbH, Südeinfahrt 1, 84347 Pfarrkirchen
WEKOWohnen Rosenheim GmbH & Co. KG, Am Gittersbach 1, 83026 Rosenheim

Öffnungszeiten MO-FR 9.30 – 18.00 Uhr, SA 9.00 – 18.00 Uhr

Einbauküche

3.498,- Individuell
planbar

Qualität aus
Deutschland

INKLUSIVE MARKENGERÄTE
VON DALBACH

• Glaskeramik-Kochfeld
KFA60-01

• Backofen (A*)
BO-01 (A+++ bis D)

• Kühlschrank (E*)
KS88E (A bis G)

• Dunstabzug (A+*)
WHK80-01-BL (A+++ bis D)

• Geschirrspüler
gegen Mehrpreis

IHRE VORTEILE:KOSTENLOS & UNVERBINDLICH

• Küche zum Aktionspreis
• 250 € WEKO Gutschein
• 0% Finanzierung
• 5 Jahre Garantie

für Küchengeräte
• Gratis Lieferung & Montage

Pfarrkirchen:

Hier teil-
nehmen!

Kühlschrank (E*)
(A bis G) KS88E

Einbauküche

• Dekor Magnolia

• Arbeitsplatte Eiche Klassik

• Knopf Olive Edelstahl-Optik

• Maße ca. 215x245 cm

Art. 200552742

Günstig & schick!

Beratungstermine bei Ihnen zuhause
einfach telefonisch kostenlos vereinbaren.

Tel.: 0800 8031 001
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Ihr WEKO Beratungsteam

Infos unter: weko.com/kuechenberatung-zu-hause

Abholpreis



www.tips.at 11Aus der region

PRAKTIKUM

Erfahrung im Ausland gesammelt
RIED. Drei Schülerinnen der
Schule für Sozialbetreuungs-
berufe (SOB) Ried nutzten ihr
verpflichtendesPraktikum,um
Erfahrungen im Ausland zu
sammeln und damit ihren Aus-
bildungshorizont bewusst zu
erweitern.

Praktika sind ein zentraler Be-
standteil der Ausbildung. Sie er-
möglichen es den Schülern, das
Gelernte direkt in der Praxis an-
zuwenden, unterschiedliche
Arbeitsfelder kennenzulernen
und Sicherheit im Umgang mit
Menschen mit Unterstützungs-
bedarf zu gewinnen. Céline
Schläfli, Natalie Schiefecker-
Sösser und Monika Deubler gin-
gen noch einen Schritt weiter –
sie entschieden sich, diese Pra-
xiszeit im Ausland zu absolvie-
ren. Das freut Nina Mathi, Di-

rektorin der SOB Ried: „Bil-
dung endet nicht im Klassen-
zimmer– sie beginnt dort,wowir
neue Kulturen erleben, Men-
schen begegnen und unseren
Horizont erweitern.“

Neue Perspektiven
Céline Schläfli und Natalie
Schiefecker-Sösser zog es für
zwei Wochen in die Schweiz, in
das Argo-Wohnheim Surava in
Graubünden. Dort arbeiteten sie
mit Menschen mit Prader-Willi-

Syndrom – einer seltenen gene-
tischen Erkrankung, die beson-
dere Anforderungen an Betreu-
ung und Begleitung stellt.
Neben der Mitarbeit im Alltag
nahmen sie an Fachvorträgen
teil, begleiteten verschiedene
Wohngruppen und entwickelten
eigene Projekte, etwa zu Ernäh-
rung, Bewegung und Emotions-
wahrnehmung. Ihr Ziel: das er-
worbene Wissen in ihre weitere
Ausbildung und spätere Berufs-
praxis mitzunehmen.

Alltag und Gemeinschaft in
Norddeutschland
Monika Deubler absolvierte ihr
Praktikum in der Lebens- und
Wohngemeinschaft Grebinsra-
de, einem sozialtherapeutischen
Gutshof nahe Kiel. Drei Wochen
lang lebte und arbeitete sie dort
mit Menschen mit unterschied-
lichem Assistenzbedarf – einge-
bettet in eine ländliche Umge-
bung, die den Alltag strukturiert
und Gemeinschaft erfahrbar
macht.
„Ich lernte viele großartige Men-
schen und andere Arbeitsweisen
kennen“, beschreibt sie ihre Zeit
vor Ort. Besonders prägend wa-
ren für sie nicht nur die fachli-
chen Einblicke, sondern auch die
persönlichen Begegnungen und
Eindrücke außerhalb derArbeit –
von der Ostsee bis zur Altstadt
von Lübeck.<

Die Lebens- und Wohngemeinschaft in Grebinsrade Foto: Deubler

www.roteskreuz.at/ooe
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OÖ VIZE-POLIZEICHEFIN

Stumptner: „Der Kriminaldienst
hat mich schon immer fasziniert“
BEZIRK PERG/OÖ. Karoline
Stumptner hat mit 1. April ihr
neues Amt als stellvertretende
Landespolizeidirektorin in
Oberösterreich übernommen.
Tips bat die 48-Jährige zum
Gespräch, in dem sie Einbli-
cke in ihre bisherige berufliche
Laufbahn gibt und über ihre
Ziele in der neuen Funktion
spricht.

von JENNIFERWIESMÜLLER

Die neue oberösterreichische
Vize-Polizeichefin Karoline
Stumptner wurde in Linz gebo-
ren und ist im Bezirk Perg auf-
gewachsen, wo sie auch heute
lebt. Gleich nach der Matura am
BORG Perg entschied sie sich,
Polizistin zu werden. „Der Kri-
minaldienst hat mich schon im-
mer fasziniert“, erklärt Stumpt-
ner und nennt auch ihren ausge-
prägten Gerechtigkeitssinn als
Motivation für ihre Karriere im
Polizeiwesen. „Es war mir, seit
ich denken kann, ein großes An-
liegen, dass die Menschen zu
ihrem Recht kommen.“

Nach ihrer Ausbildung war
Stumptner an mehreren Polizei-
dienststellen in Oberösterreich
tätig, unter anderem auch beim
Landeskriminalamt. Parallel da-
zu studierte sie Jus, absolvierte
ihr Gerichtspraktikum und
wechselte anschließend ins Bun-
desministerium für Inneres nach
Wien. Es gab auch eine Zwi-
schenstation bei der Fremden-
und Grenzpolizei, bevor die Per-
gerin 2024 als Leiterin des

Rechtsbüros nach Oberöster-
reich zurückkehrte.
„Zum einen kam ich natürlich
wegen meiner Stelle als Leiterin
des Rechtsbüros zurück nach
Oberösterreich, zum anderen
brachte mich aber auch meine
eigene Heimatverbundenheit
zurück. So gern ich auch inWien
gearbeitethabeundsosehr ichdie
Zeit auch schätze – ich bin kein
Stadtmensch und aus tiefstem
Herzen Oberösterreicherin“, er-
zählt Karoline Stumptner.

Verantwortung an der Spitze
Mit Stumptner hat Landespoli-
zeidirektor Andreas Pilsl neben
Günther Humer wieder zwei
Stellvertreter an seiner Seite.
Rund 4.000 Polizisten in Ober-
österreich sind dem Trio unter-
geordnet. Für Stumptner bedeu-
tet der Amtsantritt vor allem
eines: „Verantwortung zu über-
nehmen und aktiv gestalten zu
können.“
In ihrer neuen Rolle setzt die Per-
gerin auf Teamarbeit und ge-
meinsame Weiterentwicklung.

Sie möchte Prozesse optimieren
und einen respektvollen sowie
ehrlichen Umgang unter den
Kollegen fördern. „Nach dem
Motto ‚Vergiss nie, wo du her-
kommst‘ will ich meinen Kolle-
gen an den Polizeidienststellen
bestmögliche Unterstützung
bieten – aber natürlich auch den
Mitarbeitenden in der Verwal-
tung, die oft imHintergrundGro-
ßes leisten und weniger im Ram-
penlicht stehen.“ Das Team sei
aber ohnehin etwas, das die Per-
gerin nicht nur am Polizeiwesen
in Oberösterreich, sondern bun-
desweit schätze.

Prägende Erfahrungen
im Polizeiberuf
Auf die Frage, ob es besondere
Erlebnisse gab, die ihren Weg
beeinflusst haben, antwortet Ka-
roline Stumptner: „Ich denke, für
junge Menschen ist der Polizei-
beruf generell sehr prägend.Man
kommtmit Situationen und Kon-
flikten in direkte Berührung, die
man nicht kennt, wenn man zi-
vilisiert aufwachsen durfte – von

der Leiche bis zumMörder. Dar-
überhinaushatmichauchdieZeit
in Wien nachhaltig beeinflusst:
Sie eröffnete mir neue Perspek-
tiven, andereSichtweisenundein
größeres Denken.“

Entspannt vorankommen
Tips ließ es sich auch nicht neh-
men, die neue stellvertretende
Landespolizeidirektorin nach
ihren Karriereratschlägen zu fra-
gen: „Natürlich braucht man das
nötige Rüstzeug – eine gute Aus-
bildung und berufliche Weiter-
bildungen. Genauso wichtig sind
Selbstreflexion und Gelassen-
heit: Man darf sich nicht zu viel
Druck machen. Ich denke im-
mer: ‚Tut sich eine Tür nicht auf,
öffnet sich eine andere.‘ Je ver-
bissener man an die Karriere her-
angeht,destoschwierigerwirdes.
Alle sprechen immer von der
Karriereleiter und den nächsten
logischen Schritten, dabei ist es
mehr als das.Man sollte sich stets
fragen: ‚Will ich das wirklich,
und kann ich die Verantwortung
auch tragen?‘ Ganz wichtig ist
außerdem, sich nicht mit ande-
ren zu vergleichen. Jeder muss
seinen eigenen Weg finden, und
es darf Zeit brauchen, bis man
eine gute Führungskraft wird.
UndzuguterLetztgilt:DasGlück
ist jenes des Tüchtigen.“

Von der Katze bis zum Pferd
Wie Karoline Stumptner den
Ausgleich zwischen ihrer ver-
antwortungsvollen Tätigkeit und
dem Privatleben findet? „Das
meiste erledigt die Natur. Außer-
dem reise ich gern in andere Län-
der–das trägt zusätzlichdazubei,
dass man offen bleibt.“ Ein wei-
terer Fakt, den die neue stellver-
tretende Landespolizeidirektorin
aus ihremPrivatlebenverrät: „Ich
bineingroßerTierliebhaber–von
der Katze bis zum Pferd.“<

„Ich bin aus tiefstem Herzen
Oberösterreicherin.“

KAROLINE STUMPTNER

Karoline Stumptner ist neue Vize-Polizeichefin in Oberösterreich. Foto: Polizei
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TRADITIONSCHOR

Marinekameradschaft „Prinz
Eugen“ Ried in Kaiservilla zu Gast
RIED/BAD ISCHL. Bei Kaiser-
wetter feierten die Mitglieder
der Marinekameradschaft
„Prinz Eugen“ Ried den 80.
Geburtstag ihres Ehrenmit-
glieds Markus Emanuel Habs-
burg-Lothringen in der ge-
schichtsträchtigen Kaiservilla
in Bad Ischl.

Der Jubilar, geboren am 2. April
1946 in Schloss Persenbeug, ist
der Urenkel von Kaiser Franz Jo-
seph I. und Kaiserin Elisabeth
und seit 1971 Eigentümer und
Verwalter der Kaiservilla, der
ehemaligen Sommerresidenz des
Kaiserpaares.
Eine Abordnung der Marineka-
meradschaft Ried und der Mari-
nechor erwiesen dem Jubilar die

Ehre und gratulierten musika-
lisch. Besonders berührend war,
dass Markus Habsburg-Lothrin-
gen selbst einige Lieder mitsang
– ein Zeichen seiner Verbunden-
heit mit der Kameradschaft und

ihrer maritimen Tradition. Die
Marinekameradschaft „Prinz
Eugen“, gegründet 1964, pflegt
seit Jahrzehnten das Erbe der ös-
terreichischenMarine und ist mit
ihrem Chor weit über die Region

hinaus bekannt. Im Anschluss an
die musikalischen Glückwün-
sche führte der Hausherr persön-
lich durch die Kaiservilla – ein
Privileg, das nur wenigen zuteil-
wird. Die Villa, deren Wurzeln
bis ins Jahr 1834 zurückreichen,
wurde ab 1853 im Auftrag von
Erzherzogin Sophie zum Hoch-
zeitsgeschenk für Franz Joseph
undElisabethumgebautundzählt
bis heute zu den bedeutendsten
historischen Orten des Salzkam-
merguts.
Die Gäste erhielten Einblicke in
die original erhaltenenRäume, in
denen Kaiser Franz Joseph über
Jahrzehnte seine Sommer ver-
brachte und wo 1914 das be-
rühmte Manifest „An meine
Völker“ unterzeichnet wurde.<

Die Gratulanten überbringen ihre musikalischen Glückwünsche. Foto: Harald Böhm

schöner wohnen

Nachträgliche Anbaubalkone von Leeb
oö. Schöner Wohnen beginnt 
dort, wo Architektur, Freiraum 
und Alltag perfekt zusammen-
spielen. Mit Geländern, Anbau-
balkonen und Gartenzäunen 
schafft Leeb langlebige Lösun-
gen für mehr Licht und Wohn-
komfort. 

Beim Bauen und Wohnen sind es 
oft Geländer, Zäune und Sicht-
schutzlösungen, die einem Haus 
Charakter und Struktur geben. 
Besonders gefragt sind Systeme, 
die Privatsphäre schaffen, das 
Grundstück klar fassen und zu-
gleich architektonisch überzeu-
gen. Genau hier setzt Leeb an. 
Schöner Wohnen heißt, Wohn-
raum nicht nur innen, sondern 
auch außen klug zu erweitern. 
Genau dafür entwickelt Leeb als 
Europas Nummer eins maßge-
fertigte Systeme, die Architek-
tur, Komfort und Pflegeleich-

tigkeit verbinden. Nachträgliche 
Anbaubalkone, Vorstellbalkone 
oder freitragende Balkone ge-
hören hierbei zu den gängigen 
Systemen.
Geländer prägen dabei nicht nur 
die Optik eines Hauses, sie schaf-
fen mit Glas, Aluminium und 

vielfältigen Designs auch mehr 
Offenheit, Licht und ein harmo-
nisches Gesamtbild. 

Mehr wohnraum
Besonders bei Mehrgeneratio-
nenhäusern bieten Anbaubalkone 
echten Mehrwert: Sie erweitern 

den Wohnraum, schaffen private 
Freiflächen und lassen sich mit 
vielen Leeb Geländermodellen 
kombinieren. Mit Überdachun-
gen und Schiebeelementen ent-
stehen zusätzlich geschützte Be-
reiche, die Wetterkomfort und 
längere Nutzbarkeit vereinen. 
Auch im Garten sorgt Leeb für 
ein gepflegtes Erscheinungsbild 
– mit maßgefertigten Gartenzäu-
nen und Sichtschutzlösungen in 
fast allen RAL-Farben und vielen 
Holzoptiken.<� Anzeige

Individueller Anbaubalkon mit Überdachung und Stiegenaufgang  Foto: Leeb Balkone GmbH
Die Vorteile: nahezu 
wartungsfrei, witterungs-
beständig, pflegeleicht und dank 
ALU COMFORT PLUS® dauerhaft 
schön. Oder anders gesagt:  
nie mehr streichen! Jetzt bei 
LEEB anfragen!

www.leeb-balkone.com
Tel.: 0800 202013 
office@leeb-balkone.com
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PFOTENHILFE

Tiere suchen ein neues Zuhause
LOCHEN. Der Tierschutzhof
Pfotenhilfe Lochen ist für die
zahlreichen Schützlinge immer
auf der Suche nach einem guten
Platz bei fürsorglichen Tierlieb-
habern. Die Tierschutzorganisa-
tion gibt außerdem wichtige
Tipps zu Haltung, Pflege und

Training der Tiere. Nähere Infor-
mationen zu den Tieren gibt es im
Internet unter www.pfotenhil-
fe.at. Interessierte melden sich
hier bitte unbedingt, um einen
Termin zum Kennenlernen zu
vereinbaren. Alle Tiere werden
gechippt und geimpft vergeben.

(1) August
Kater August wurde etwa 2019
geboren. August ist sehr ver-
schmust, braucht jedoch auch
die Möglichkeit zum Rückzug.
Lärm und Stress mag der liebe
Kerl überhaupt nicht. Daher
sucht er ein Zuhause ohne Klein-

kinder und Trubel. August ist
außerdem an Freigang gewöhnt.

(2) Mäx
Spitzbub Mäx wurde 2019 ge-
boren. Er ist ein absolut freund-
licher und aufgeschlossener
Wegbegleiter. Mit den Artgenos-
sen versteht er sich blendend. Da
er ein Ausbruchskünstler ist,
sollte der Garten, wenn vorhan-
den, gut gesichert sein. Mäx freut
sich auf ausgiebige Erkundungs-
touren mit seiner neuen Familie.

(3) Picasso
Kaninchenbub Picasso sucht
einen neuen Wirkungskreis. Er
möchte ein artgerechtes Zuhause
mit ausreichend Platz zum Hop-
peln und Buddeln. Picasso würde
zu bereits bestehenden Gefährten
ziehen und einen Freund mitbrin-
gen. Er ist bereits kastriert.<

1 3

Fotos: Pfotenhilfe

2

KINOTIPP

Pferd am Stiel
Zufällig entdeckt die 13-jährige
Sarah aus der Münchner Hoch-
haussiedlung Neuperlach im
Netz den finnischen Sport „Hob-
by Horsing“, bei dem Jugendli-
che auf Steckenpferden Turniere
austragen, und ist sofort begeis-
tert. Ihre beste Freundin Dilek
findet Sarahs neues Hobby eher
peinlich, doch lässt sie sich über-
reden mitzumachen. Als sie da-
durch zum Gespött der Schule
werden, zerstreiten sich Dilek

und Sarah. Doch als Sarah die
Turnierreiterin Beatrice kennen-
lernt, die unter dem Druck ihrer
ehrgeizigen Mutter leidet, findet
sie eine neue Mitstreiterin. Bea-
trice trainiert sie, und die beiden
reisen auf eigene Faust zur gro-
ßen Hobby-Horsing-Meister-
schaft nach Finnland.< Anzeige

„Pferd am Stiel“
Ab 17. April bei Star Movie
www.starmovie.at

Die Freundinnen begeistern sich für den finnischen Trend-Sport. Foto: Port au Prince Pictures,

MUSIKVEREIN

Eine musikalische
Überraschung
WEILBACH. Mit einem ganz be-
sonderen StückwurdenRosa und
Josef Dötzlhofer beim diesjäh-
rigen Frühjahrskonzert des Mu-
sikvereins Weilbach überrascht.
Anlässlich des 70. Geburtstags
der beiden erhielten Rosa und Jo-
sef Dötzlhofer von ihren beiden
TöchternMichaela und Doris ein
außergewöhnliches Geschenk.

Eine eigens komponierte Polka
mit dem Titel „Im Takt des Le-
bens“. Die Töchter hatten das
Stück bei Stefan Unterberger in
Auftrag gegeben. Die feierliche
Uraufführung fand im Rahmen
des Frühjahrskonzerts des Mu-
sikverein Weilbach statt und
wurde für das Jubelpaar zu einem
bewegendenMoment.<

Familie Dötzlhofer freute sich über die gelungene Überraschung. Foto: privat
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INNVIERTLER BIERMÄRZ

Vier Wochen voller Genuss, Kultur
und gelebter Wirtshaustradition
INNVIERTEL. Der Innviertler
Biermärz zeichnete sich wie-
der durch spannende Veran-
staltungen und genussreiche
Momente aus.

„Der Biermärz ist angekommen.
Das sieht man s chon allein dar-
an, dass mehr als ein Dutzend
Veranstaltungen vom Fleck weg
ausverkauft waren “, sagt An-
drea Eckerstorfer, Projektver-
antwortliche der Bierregion Inn-
viertel. Wie immer im Zentrum:
das süffige Innviertler Bier, ge-
braut mit viel Leidenschaft und
Herzblut von den zehn Privat-
brauereien der Bierregion Inn-
viertel.
Das Rückgrat der launigen Rei-
he bildete neben den Brauereien

die Gastronomie, der im heuri-
gen Biermärz ein besonderer
Schwerpunkt gewidmet war. So
befasste sich die Diskussion
„Zukunft Wirtshaus “ mit den
Chancen und Risiken für die
Gastronomie im ländlichen
Raum. Schauplatz war das so-
eben fertiggestellte Lokal von

Unternehmer Andreas Fill in
Gurten. Mit am Podium saß
Fotografin Karo Pernegger, de-
ren atmosphärisch dichte Bilder
von ehemaligen Innviertler
Wirtshäusern noch bis 12. Sep-
tember im Museum Innviertler
Volkskundehaus in Ried zu se-
hen sind.

DasMiteinander trägt
Früchte
Neben traditionell gut besuch-
ten Veranstaltungen wie den
Brauereiführungen, der Bierga-
la im Loryhof in Wippenham
oder der Biermärz Eröffnung im
Braugasthof Wurmhöringer in
Altheim gab es auch heuer wie-
der Überraschendes: Die Pri-
vatbrauerei Schnaitl aus Gun-
dertshausen lud zum Floh-
markt, die ausschließlich weib-
lich besetzte Zeche Hinterfot-
zing “zum Ziaga“ durch Ried.
Auf der Soccergolf-Anlage in
Handenberg trafen sich „Bier
Ball“, im Landhotel Gasthof
Bauböck wurde das Andorfer
Jubiläumsbier „A 26“ aus der
Taufe gehoben.<

Die Zeche Hinterfotzing sorgte mit ihren Darbietungen für beste Unterhaltung
am Brauereigelände in Ried. Foto: Andreas Wimmer

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI 15. April                  
ab 16:10 Uhr Widder – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Blattpflanzen säen, Blütenpflanzen säen; 
Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; Kompost 
ansetzen; Beikräuter jäten; Wasserbau; Wasserins-
tallationen; Wäsche waschen mit weniger Wasch-
mittel; Fenster putzen; Salben herstellen; berufliche 
Besprechungen; hohe Wirksamkeit von Medika-
menten; Fußreflexzonenmassage; Sauna; Zahnbe-
handlungen; Warzen und Hühneraugen entfernen 
– Ungünstig: ernten; einkochen; umsetzen oder 
umtopfen; Haare schneiden und waschen; Nagel-
pflege; Malerarbeiten – Siehe auch morgen

DO 16. April                  
aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Fruchtgemüse pflegen oder säen; Beikräu-
ter jäten; ernten; Haltbarmachung von Lebensmitteln; 
Brot und Kuchen backen; guter Schlachttag; Woh-
nung gründlich lüften; gute Wirkung von Medika-
menten und Schönheitsmitteln – Ungünstig: Pflan-
zen düngen; Genussmittel wie Kaffee und Nikotin

FR 17. April                  
Neumond um 13:55 Uhr, ab 18 Uhr Stier – aufst. M.
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: kranke Gehölze schneiden; Heilkräuter 
sammeln und verarbeiten; Fasttag einlegen; Pflege 
der Hand- und Fußnägel; Wohnung neu beziehen 
(gilt auch für einen Stall); gute Zeit für eine Reise; 
gute Aussichten bei einem Verkauf – Ungünstig: 
Genussmittel; säen oder pflanzen; Wurzeln sammeln

SA 18. April
aufsteigender Mond – Wurzeltag – Erdtag – Käl-
tetag / Nahrungsqualität: Salz / Körperregio-
nen: Kiefer, Zähne, Hals und Nacken
Günstig: Kletterpflanzen und Stauden setzen; ern-
ten und konservieren; Rasenarbeiten; Fenster putzen; 
guter Hochzeitstag; Familienangelegenheiten regeln; 
Heilbäder – Ungünstig: körperliche Anstrengungen

SO 19. April
ab 18:20 Uhr Zwillinge – aufst. Mond – S. gestern

MO 20. April
Wendepunkt – Blütentag – Lichttag / Nahrungs-
qualität: Fett / Körperregionen: Atmungsorga-
ne, Schultern, Arme, Hände – Günstig: Stauden u. 
Blütenpflanzen säen; Rosen veredeln; Wohnung lüf-
ten; Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan u. 
Metalle reinigen; Schimmel beseitigen; Stallreinigung; 
Platz des Haustiers reinigen; Zimmerpflanzen umtop-
fen; Malerarbeiten; chemische Reinigung; Gesichtspa-
ckungen – Ungünstig: Pflanzen gießen u. düngen

DI 21. April
ab 19:00 Uhr Krebs – abst. Mond – Siehe gestern

MI 22. April
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: Koh-
lenhydrate / Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen – Günstig: umsetzen u. umtopfen; Rasen 
mähen u. bearbeiten; Pflanzen gießen u. düngen; ba-
cken; Wasserinstallationen; Waschtag; Gifte werden 
im Körper schneller abgebaut – Ungünstig: Haare 
waschen u. schneiden; Dauerwelle; Reparaturen

DO 23. April
ab 21:45 Uhr Löwe – abst. Mond – Siehe gestern
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ENGAGEMENT

Beauftragte für Gleichbehandlung
beim Heer: „Wir sind Idealisten“
OÖ/SCHÄRDING/WELS. Marion
Ehrenleitner aus Enzenkirchen
ist die neue Gleichbehandlungs-
beauftragte des Bundesheeres in
Oberösterreich, Soldatin in der
Hessenkaserne Wels und eine
„Gerechtigkeitsfanatikerin“, wie
sie selbst sagt. Die gebürtige
Scharnsteinerin setzt sich zu-
sätzlich zu ihren dienstlichen
Aufgaben für die gerechte Be-
handlung von Frauen und Män-
nern im Heer ein.

Beauftragte für Gleichbehandlung
wählen ihr Amt nicht wegen Geld
oder Anerkennung. Sie sind frei-
willig imEinsatz, werden nicht be-
zahlt, stattdessen mitunter vor-
sichtig beäugt. „Wir sind große
Idealisten“, sagt Ehrenleitner. „Ich
mache es, weil ich keineUngleich-
behandlunghabenwill. Ichbineine
Gerechtigkeitsfanatikerin.“

Erste Soldatin im Amt
Seit Anfang des Jahres ist Ehren-
leitner die Gleichbehandlungsbe-
auftragte für ganz Oberösterreich
– und die erste Soldatin in diesem
Amt.Die55-Jährige rückte 1999 in
Wels ein und landete nach Statio-
nen in zwei anderen Kasernen, die
im Laufe der Zeit geschlossen
wurden, wieder an ihrem Aus-
gangsort.Dort istdieMutterzweier
Söhne in der Panzerwerkstätte als
Zugtruppkommandantin im Ein-
satz. „Meine Aufgabe ist es, den
Kommandanten, den Kader und
die Rekruten zu unterstützen.“
Für die Karriere beim Bundesheer
entschied sich die Enzenkirchne-
rin unter anderem aus sportlichem
Interesse. Sie betrieb Langlauf-
Leistungssport und wollte ihre
körperliche Fitness beruflich nut-
zen. „Beim Heer wird man für
Sport bezahlt.“ Auch die vielen
Weiterbildungsmöglichkeiten, der
Zusammenhalt und der gesicherte
Arbeitsplatz sprachen Ehrenleit-

ner an. „Je größer die Krise, umso
sicherer ist hier der Arbeitsplatz.“

Die Arbeit der Beauftragten
Pro Bundesland gibt es einen
Gleichbehandlungsbeauftragten,
der für fünf Jahre bestellt wird. Ih-
nen sind die Frauenbeauftragten
der jeweiligen Kasernen unter-
stellt. Frauen – und auch Männer
– können sich an sie wenden, wenn
es Probleme gibt. Kann auf diese
Weise keine Lösung gefunden
werden, kommen die Gleichbe-
handlungsbeauftragten zum Ein-
satz.

Es kommt zu einem Gespräch auf
neutralem Boden. Sind die Be-
schwerden gerechtfertigt, können
die Folgen von einer Verwarnung

bis hin zu einem Disziplinarver-
fahren reichen. Die Arbeitsgruppe
für Gleichbehandlung berat-
schlagt zu dem Thema. Bei Bedarf
verweisen die Beauftragten auch
an die Heerespsychologie weiter.

Immer mehr
Männer im Einsatz
Früher waren nur Frauen Gleich-
behandlungsbeauftragte. Seit zwei
Jahren gibt es auch Männer im
Amt. „Ich habe auch einen Mann
als Stellvertreter. Das ist gut, denn
auch die Männer sollen eine An-
laufstelle bei uns haben.“
Mitunter brauchen die Funktionä-
re eine dicke Haut. Besprochen
werden etwa Unterschiede bei der
Ausbildung oder Beschwerden.
Vor allem sexuelle Belästigung ist
laut Ehrenleitner ein Thema, aber
auch Ungleichbehandlung. „Beim
Bundesheer gibt es eine großeZahl
an Mitarbeitern. Wir sind der
Durchschnitt der Gesellschaft – im
Positiven wie auch im Negati-
ven“, erklärt die Gleichbehand-
lungsbeauftragte.
„Die Situation war schon einmal
besser. Corona hat sie verschärft“,
berichtet Ehrenleitner. Missstände
werden ihr zufolge jetzt aber auch

vermehrt gemeldet. Als sie beim
Heer anfing, gab es erst wenige
Soldatinnen und noch keine Frau-
enbeauftragten. „Wir wurden am
AnfangwieAliens angesehen.Das
hat sich aber gebessert.“ Vor al-
lem seit mit Klaudia Tanner eine
Frau imBundesministerium für die
Landesverteidigung zuständig ist,
habe sich das Bewusstsein für
Gleichbehandlung erhöht. „Auch
wenn manche das nicht gerne se-
hen.“
Grundsätzlich seien Männer und
Frauen beim Bundesheer gleich-
gestellt, betont Ehrenleitner:
„Jeder Arbeitsplatz wird gleich
bezahlt und gleich behandelt.“
Alle Karrierewege seien für Sol-
datinnenebensozugänglichwiefür
Soldaten.

Empfehlungen für Frauen
In der Welser Kaserne befinden
sich aktuell sechs uniformierte
Soldatinnen. In ganz Österreich
gibt es zwischen 670 und 700 Sol-
datinnen.
Frauen, die sich für eine Karriere
beim Heer interessieren, emp-
fiehlt Ehrenleitner, den freiwilli-
gen Grundwehrdienst zu absolvie-
ren. „Hier können sie sich alles an-
schauen, müssen sich aber nicht
verpflichten und können jederzeit
wieder aufhören.“ Danach rät sie,
sich ein klares Ziel zu setzen.

Aufgabenlöser
Für die Zukunft wünscht sich Eh-
renleitner mehr Anerkennung für
die Arbeit der Frauen- und Gleich-
behandlungsbeauftragten: „Ich
möchte,dassunsdieLeutemehrals
Aufgabenlöser sehen.“ Betroffene
ermutigt sie, über ihre Probleme zu
sprechen. „Ungleichbehandlung
wird es immer geben. Ich möchte,
dass die Leute wissen, dass es uns
gibt und dass sie nicht alleine ge-
lassenwerden.Esgibt immer einen
Weg.“<

Marion Ehrenleitner engagiert sich leidenschaftlich für Gleichbehandlung. Foto: privat

Ich möchte, dass
die Leute wissen,
dass es uns gibt

und dass sie nicht
alleine gelassen
werden. Es gibt

immer einen Weg.

MARION EHRENLEITNER
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Wie rebellisch ist
Oberösterreich?

Vom Bauernkrieg bis zum landesweiten
Aufstand gegen die Zerschlagung der
voestalpine:Wir blicken auf die Rebellen im
Land und fragen, warum sich die Menschen
in Oberösterreich nicht alles gefallen lassen.

Jetzt
lesen!

nachrichten.at/wielebtoö
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EINBLICK

Lange Nacht der Forschung:
Das Innviertel öffnet seine Labore
INNVIERTEL/OÖ. Forschung
hautnah erleben: AmFreitag, 24.
April,wirdOberösterreichbeider
„Langen Nacht der Forschung“
von 17 bis 23 Uhr erneut zum
Schauplatz für Innovation und
Wissen. Auch das Innviertel
spielt dabei eine zentrale Rolle.

Unter dem Motto „erleben – ver-
stehen – wissen“ öffnen in ganz
Oberösterreich Hochschulen,
Forschungseinrichtungen und
Unternehmen ihre Türen. In ins-
gesamt zwölf Regionen – dar-
unter Braunau, Ried und Schär-
ding – können Besucher einen
Blick hinter die Kulissen werfen
und die Innovationen von morgen
entdecken. Gerade im Innviertel
zeigt sich die Stärke der Region:

Hier wird sichtbar, wie industriel-
le Innovation entsteht – von
Leichtbau über Elektronik bis hin
zur Luftfahrttechnik. Zahlreiche
Stationen laden dazu ein, For-
schung verständlich und interak-
tiv zu erleben. Ein besonderer An-
ziehungspunkt ist der „MINT-
Startruck“ bei der HTL Ried, ein
mobiles Zukunftslabor, das Tech-
nik greifbar macht.

300 Standorte
Oberösterreichweit beteiligen sich
rund 150 Aussteller mit mehr als
700 Forschungsstationen. In ganz
Österreich sind über 450 Organi-
sationen an mehr als 300 Stand-
orten vertreten. Die Themen rei-
chen von Digitalisierung und
Energie über Gesundheit und Um-

welt bis hin zu Wirtschaft und
Technik. Damit soll gezeigt wer-

den, wie breit Forschung im Land
aufgestellt ist und wie intensiv an
Lösungen für aktuelle Herausfor-
derungen gearbeitet wird. Die
Veranstaltung bietet zudem die
Möglichkeit, direkt mit Forschern
ins Gespräch zu kommen und ihre
Arbeit kennenzulernen.
Unterstützt wird die „Lange Nacht
der Forschung“ auch durch nach-
haltige Maßnahmen: Viele der
Standorte sind als „Green Event
OÖ“ ausgezeichnet. Kostenlose
Shuttledienste erleichtern außer-
dem die Anreise zwischen den
Veranstaltungsorten. Die Fahr-
pläne sind unter lnf26.uar.at zu
finden.<

Die Bundesminister Wolfgang Hatt-
manssdorfer (v. l.), Eva-Maria Holz-
leitner und Peter Hanke stellten das
Programm vor. Foto: Sophisticated_Pictures

Zum Programm:
Lnf26.at/oo
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MITMACHSTATIONEN

Acht Aussteller aus dem Bezirk Ried
BEZIRK RIED. Acht Firmen be-
ziehungsweise Aussteller aus
demBezirkRied beteiligen sich
heuer an der Langen Nacht der
Forschung (LNF) am Freitag,
24. April von 17 bis 23 Uhr.
Christoph Schöndorfer (Ge-
schäftsführer des Techno-Z
Ried) obliegt die regionale Ko-
ordination.

Die Veranstaltung findet alle
zwei Jahre österreichweit statt
und wird in der Region Ried be-
reits zum achten Mal durchge-
führt. Unter dem Motto „Mitma-
chen. Staunen. Entdecken.“ öff-
nen wieder namhafte Unterneh-
men und Institutionen im Bezirk
Ried ihre Türen für das interes-
sierte Publikum. Die Firmen ha-
ben ein umfangreiches Pro-
gramm für die großen und klei-
nen Besucher vorbereitet. Im
Rahmen von interaktiven Prä-
sentationen, Vorträgen, Führun-
gen und Mitmachstationen kön-
nen sie den Forschern und Ent-
wicklern über die Schulter
schauen und selbst experimen-
tieren. Das vollständige Veran-
staltungsprogramm ist unter
www.langenachtderforschung.at
abrufbar.

Star Truck bei der HTL Ried
Der Star Truck ist das zentrale,
mobile Erlebnisformat der Initia-
tive Join MINT – More Innova-
tion Needs Talents. Ziel ist es,
Technologien, Innovation und
Zukunftskompetenzen sichtbar
underlebbarzumachen. ImTruck
werden zentrale Zukunftsthemen
wie künstliche Intelligenz, Ro-
botik und Automatisierung,
Werkstoffe und neue Materia-
lien, Logistik und Mobilität, An-
wendungen aus Industrie und
Medizin praxisnah vermittelt.

AGS: Automatisierung und
Robotik
Die Firma AGS hat für die Be-
sucher sechs Stationen vorberei-

tet. Die Besucher tauchen mit-
hilfe einer VR-Brille in den vir-
tuellen Raum ein und bewegen
sich innerhalb eines digitalen
Zwillings. Für Spannung sorgt
zudem ein automatisierter Esca-
peroom. Wissenswertes über
Automatisierung und Robotik
runden das Angebot ab. Beson-
ders spannend ist der 3D-Ge-
sichtsscan.

FACC: Flugzeugindustrie
In der FACC Academy in St.
Martin wird das neue Safety-
Center vorgestellt. „Wir möch-
ten der Bevölkerung greifbar
machen, welche Faktoren die
Luftfahrt so sichermachen.Denn
Fliegen ist das sicherste Ver-
kehrsmittel der Welt“, so Ste-
phanie Haslinger (Global Fun-
ding Manager). Geführte Touren
durch das Werk wird es ebenso
geben und man erhält Einblick
wie die Zukunft mit Lufttaxis
aussehen wird.

Fill Future Zone
Bei der Firma Fill machen die
Besucher eine Reise in die Zu-
kunft. In sechs praxisnahen Mo-
dulen zu Umwelt, Wissenschaft
und Nachhaltigkeit bekommen
die Jugendlichen Einblick in die
unterschiedlichsten technischen
Berufsfelder. Von der Program-
mierung bis zur Robotik wird die
MINT-Welt erlebbar gemacht.

Krankenhaus Ried
Einen Blick hinter die Kulissen
werfen die Besucher beim Be-
such im Krankenhaus Ried. Be-
sucht werden die Pathologie, Ra-
diologie, Nuklear-Medizin,
Zentrallabor, OP-Saal - der Ein-
gang ist am Campus. Praxisnah
wird es für die Besucher beim
Anlegen eine Gipses. Im Simu-
lationszentrum tauchen die Be-
sucher in die Welt der Notfall-
medizin ein.

PCE: Elektrotechnik
Die Firma PCE in St. Martin ist
der Spezialist für Steckgeräte.
Jährlich werden mehr als 24Mil-
lionen Steckgeräte produziert
und in die ganze Welt geliefert.
„Die Zusammenarbeit von
Mensch und Roboter macht es
möglich. Und genau das wollen
wir den Besuchern näher brin-
gen“, betont Betriebsleiter Ma-
rio Zeilberger. Wie der Strom ins
Elektroauto kommt, auch das
wird bei PCE anschaulich ver-
deutlicht.

Scheuch Luftreinhaltung
Bei der Firma Scheuch taucht
man in die Welt der Luftrein-
haltung ein. In einer begehbaren
Station erfährt man Schritt für
Schritt, wie aus belasteter Luft
saubere Luft wird. Vier Statio-
nen werden für die Besucher auf-
gebaut.

Wintersteiger
„Bei der Langen Nacht der For-
schung geben wir den Besu-
chern einen praxisnahen und
verständlichen Einblick in drei
konkrete Anwendungsbereiche
von Machine Vision und Ma-
chine Learning: im Skiservice,
in der Saattechnik und der Holz-
verarbeitung“, berichtet Franz
Gangl (Director Corporate
Marketing & Communication).
Alle Besucher, die mit dem Rad
anreisen, erhalten eine kosten-
lose Komplettreinigung ihres
Bikes in einer der vollautoma-
tischen Fahrradwaschanlagen.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt und die BafEP Ried küm-
mert sich um die Kinderbetreu-
ung mit Malen, Basteln und
kreativem Gestalten. Es werden
Ski geschliffen, Holzdielen
ausgebessert und man sieht, wie
eine Sämaschine die Körner
millimetergenau in den Boden
ablegt. An einer vierten Station,
in der modernen Lehrwerkstatt,
geht es außerdem darum, wie
junge Talente diese Zukunfts-
technologien erlernen und aktiv
mitgestalten.<

Die Teilnehmer aus dem Bezirk Ried haben das Programm der Langen Nacht der
Forschung im Techno-Z Ried vorgestellt. Foto: Tips/Pixner

Teilnehmende Aussteller
• AGS, Danner 60, 4971 Aurolz-
münster

• FACC AG, FACC ACADEMY,
Kammer 29 (b), 4981 Reichers-
berg

• Fill Gesellschaft m.b.H., Fill Fu-
ture Zone, Zukunftsstraße 2,
4942 Gurten

• Krankenhaus der Barmherzigen
Schwestern Ried Betriebsgesell-
schaft m.b.H. und Vinzentinum –
Schule für Gesundheits- und
Krankenpflege, Schlossberg 1,
4910 Ried/I.

• PC Electric GesmbH, Diesseits
145, 4973 St. Martin im Innkreis

• Scheuch Group, Weierfing 68,
4971 Aurolzmünster

• Wintersteiger Holding AG, Win-
tersteigerstraße 1, 4910 Ried/I.

• Star Truck, Molkereistraße 2,
4910 Ried/I.



Anzeigen Ried20 16. Woche 2026Lange nacht der Forschung

„Wir machen aus Wärme Strom“ - das ist die Botschaft
von Frauscher Motors. Das Unternehmen entwickelt
Generatoren, die thermische Energie aus einer Wärme-
quelle aufnehmen und in elektrische Energie umwandeln.
Wer einen Blick hinter die Kulissen bei Frauscher Motors
werfen möchte, ist bei der Langen Nacht der Forschung
genau richtig!

Primatech ist ein Unternehmen im Bereich der Metall-
verarbeitung mit Spezialisierung auf Schweißbaugruppen
und komplette Montageeinheiten. Am 24. April erhält
man Einblick in den Prozess der Pulverbeschichtung,
erfährt Näheres zu einzelnen Produktionsschritten
und lernt mehr darüber, wie ein energieautarker und
ressourcenschonender Betrieb wie Primatech arbeitet.

Milltech gilt mit aktuell 70 Mitarbeitern als eines der
österreichweit führenden Unternehmen im Bereich der
Zerspanungstechnik.
Während der Langen Nacht der Forschung haben Sie die
Gelegenheit, ein einzigartiges Automatisierungskonzept für
die Herstellung von Bauteilen in minimalen Losgrößen und
größtmöglichem Produktmix zu sehen.

Ob Nah- und Fernverkehr oder Industrie: Als essenzielle
Komponenten sorgen die Raddetektionssysteme und
Achszähler von Frauscher in den unterschiedlichsten
Anwendungsfällen für einen zuverlässigen Bahnbetrieb.
Wie genau ein sicherer Bahnverkehr gewährleistet
werden kann, erleben Sie bei der Langen Nacht der
Forschung!

24. April 2026
ab 15:00 Uhr Tag der offenen Tür
17:00 - 23:00 Uhr Lange Nacht der Forschung

INNOVATIONSMEILE
ST. MARIENKIRCHEN

LANGE NACHT
DER FORSCHUNG

FRAUSCHER SENSORTECHNIK GMBH MILLTECH GMBH

FRAUSCHERMOTORS GMBH

LANGENACHTDERFORSCHUNG.AT

PRIMATECH GMBH

WIR
SIND
DABEI!
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Aktuelles

Betreuung

Märkte

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

Übersiedlung/Räumung

Verkauf

Verschiedenes
Erfolgreich werben 
in der Tips-Welt

Michelle Baumann
+43 664 4512955
m.baumann@tips.at

Ihre Beraterin für

  Inserate
  Beilagen und
  Onlinewerbung

Viel mehr Anzeigen 
online aufgeben unter 

tips.at/anzeigen

Ihre verlässliche Werbung

Alle Termine auf einen Blick 
auf www.tips.at/events

EDELSTAHLPOOLSEDELSTAHLPOOLSMehr als Mehr als 
25 Jahre Erfahrung.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n erfahrene/n

METALLARBEITER (m/w)
VORAUSSETZUNGEN: Eigenverantwortliches Arbeiten, Genauigkeit, 
Lehre oder gute Kenntnisse im Metallbereich
AUFGABEN: Vorfertigen v. Edelstahlschwimmbädern in unserer Werkstatt
ENTLOHNUNG: 
Anfangsgehalt bis € 3.000,- brutto je nach Qualifikation und Erfahrung möglich
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
per E-Mail an office@niro-pool.at

NIRO-POOL GmbH | 4843 Ampflwang i.H., Hofer Straße 6, Tel.: 07675 / 3 93 07
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

IMPRESSUM

REDAKTION RIED
Hauptplatz 11/2. OG, 
4910 Ried im Innkreis
Tel.: +43 7752 26777
E-Mail: tips-ried@tips.at
Geöffnet: tips.at/kontakt oder  
 nach tel. Vereinbarung

Redaktion: 
Walter Horn
Rosina Pixner
Olga Streicher
Kundenberatung: 
Michelle Baumann
Nadine Nagl
Verkaufsinnendienst:
Natalie Zarbl
Grafik: 
Alexandra Thalhammer

Auflage Ried 22.911

Mitglied im
VRM, 7,5 Mio. 

ges. Auflage

Medieninhaber: 
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Promenade 23, 4010 Linz, +43 
732 7895

Herausgeber:
Ing. Rudolf Andreas Cuturi, 
MAS, MIM

Stellvertretung Herausgeber:
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, Postamt 4010 Linz

Geschäftsführer:  
Moritz Walcherberger,  
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Chefredakteurin:  
Alexandra Mittermayr, MBA

Verkaufsleitung: 
Raimund Scholz

Leitung Marketing und  
Key Account Management: 
Maria Hoflehner, BSc

Leitung Producing/Grafik: 
Robert Ebersmüller

Leitung Sekretariate: 
Edith Grafeneder

Druck:  
OÖN Druckzentrum  
GmbH & Co KG

Eine Verwertung der urheberrechtlich 
geschützten Zeitung und aller in ihr 
enthaltenen Beiträge, Abbildungen und 
Einschaltungen, insbesondere durch Ver-
vielfältigung oder Verbreitung, ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des 
Verlages unzulässig und strafbar, soweit 
sich aus dem Urheberrechtsgesetz nichts 
anderes ergibt. Insbesondere ist eine 
Einspeicherung oder Verarbeitung der 
auch in elektronischer Form vertriebenen 
Zeitung in Datenbanksystemen ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig.

Hinweis: Im Sinne einer verbesserten 
Lesbarkeit wird auf die geschlechter-
spezifische Formulierung verzichtet. 
Selbstverständlich sind Frauen und 
Männer gleichermaßen angesprochen.

Inhalte können teilweise mit Unterstüt-
zung von Künstlicher Intelligenz (KI) 
erstellt und bearbeitet worden sein.

Die Offenlegung gemäß § 25 
Mediengesetz ist unter 
www.tips.at/seiten/4-impressum 
ständig abrufbar.

Gesamte Auflage  
der 15 Tips-Ausgaben:  
497.378

Poolroboter Zodiac Vortex
OV 3505, für Boden und Wän-
de, super Zustand, selten be-
nutzt. VP: € 250,-  0664-
4010467
Unternehmer mit Villa
und Garten sucht Unterstüt-
zung - langfristige kostenlose
Wohnung vorhanden, freie Zei-
teinteilung sowie gute Ver-
dienstmöglichkeit
 0677 64350441

Nette Omi gesucht! Unter-
stützung für Zwillinge - 10 Jah-
re, als auch im Haus und Gar-
ten. Freie Zeiteinteilung, guter
Nebenverdienst und derglei-
chen. 0664 9871616

Flohmarkt in Schalchen,
Parkkauf Schalchen, Sonntag,
19.April,  0676 3806256

ZIPPER-WERKSVERKAUF
in Schlüßlberg,  jeden
Freitag von 7.30-12.00
Uhr. Ausstellungsmaschinen-,
Maschinen mit Verpackungs-
schäden od. Gebrauchtmaschi-
nen aus dem Zipper Sortiment
zu reduzierten Preisen: ZIPPER
die Marke für Baummaschinen,
Brennholztechnik, Gartengerä-
te, Stromerzeuger, Werkstatt-
ausrüstung
ZIPPER Maschinen
Gewerbepark 8,
4707 Schlüßlberg,
www.zipper-maschinen.at

Christina 77 J., reitet gern,
liebt Ausflüge und Wellnessen,
Familienmensch. Sucht tier-
freundlichen Partner mit Herz.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at
Christina 58 J. hübsch, ro-
mantisch. Du vermisst schon
lange Liebe? Du fühlst Dich ein-
sam? Dir fehlt jemand zum La-
chen, Reden, Kuscheln, Küs-
sen. Du möchtest wieder glück-
lich sein? Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.
Mag. Ludwig 64 J.,  gelas-
sen, belesen, mit Augenzwin-
kern. Schätzt Gespräche, Kuli-
narik und Zweisamkeit als leise
Stärke.
 0670 1859559, www.top-
seniorenvermittlung.at
WITWE, 74 J. Ich bin eine ein-
fache Frau, nicht ortsgebun-
den, die gerne kocht, nur diese
große Einsamkeit ertrage ich
nicht mehr. Du kannst gerne
bis ca. 85 J. sein.
Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Absolut Pflasterarbeiten
Sanierungen 0660/7199632
ALLE ART
PFLASTERUNGEN
GRANITMAUERN
0660-5295218

Edelstahlfass für Most, 50 l,
4 Stk. verfügbar, Top-Zustand,
Abholung in Naarn (Bez. Perg),
VP: € 85,-  0664-8157716

FRÜHLINGSAKTION
Fenster und Türen zum Super-
preis PETER KRAML Neubau-
erstraße 24, 4050 Traun
  0676-7678888
GARTENBAU
PFLASTERBAU
SANIERUNG
NATURSTEINMAUERN
0660/2941111
MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Zille von Witti (Privatver-
kauf), 7m, Bj. 2020, inkl. Ab-
deckplane um € 1.900,-(Anti-
foulinganstrich Frühjahr '25),
mit oder ohne neuwertigen
Honda Außenborder,  40
PS, Bj. 2023 (nur 15 Betriebs-
stunden) um € 4.900,- (ohne
Trailer. Besichtigung Halle Zen-
trum Wels (WInterquartier), In-
fos:  0676-9014452 Boots-
service Patrick Furthner

Suche Güllefass, Mähwerk,
Schwader, Heuraupe, Pflug
und Miststreuer.
DANKE!  0699 11168509
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Wir suchen eine/n

assista.org

Bewerbungen und Informationen:
E-Mail: bewerbung@assista.org
Frau Claudia Neuhuber-Schlesinger
Bereichsleiterin Wohnen
Tel. +43 664 80 631 170

* Einstufung nach dem SWÖ-KV, bei 100%DV noch ohne
Anrechnung von Vordienstzeiten: DGKP ab € 3.654,16;
PFA ab € 3.169,93; FSB BA oder FSB A ab € 3.090,20;
PA: € 2.889,34

* Erhöhter Urlaubsanspruch bereits ab dem 2. Dienstjahr
* Keine Nacht- / Wochenenddienste - flexible Arbeitszeit
zwischen Montag und Freitag

Unser Angebot:

MitarbeiterIn im Beschäftigungs-
bereich in Kombination mit
Diensten im Wohnbereich
Dienstort: Altenhof am Hausruck
Vollzeit: davon ca. 22 Stunden im Wohnbereich

Großartige
Preise gewinnen!

1 iPhone 17
(im Wert von 949 Euro)
3 x Eurothermen-

Gutschein
(im Wert von je 100 Euro)

So einfach geht’s:

1. Verfügbarkeit der Glasfaser-Infrastruktur
an Ihrer Adresse unter bbooe.at prüfen,

2. direkt bestellen und den Vertriebscode „TIPS”
angeben.

3. Schon nehmen Sie von Februar
bis Ende Juli 2026 am
Gewinnspiel teil!

Weitere Infos unter
www.tips.at/breitband1

www.bbooe.at

JETZT GLASFASER-
INFRASTRUKTUR
BESTELLEN UND TOLLE
PREISE GEWINNEN!
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Teile der Netze
werden errichtet
mit der Unter-
stützung von:

www.bbooe.at
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Alpi Milchverarbeitungs- und Handels GmbH Co. KG.  
Molkereistraße 1, 4910 Ried im Innkreis Bewerbung 
z. H. Frau Jetzinger Leonie 
E-Mail: leonie.jetzinger@alpi.at
Tel.: 07752/85 914 - 17

Alpi ist ein Tochterunternehmen der Berglandmilch eGen., 
dem größten milchwirtschaftlichen Unternehmen Österreichs. 

Wir verarbeiten österreichische Alpenmilch zu Halbprodukten für 
die industrielle und gewerbliche Lebensmittelproduktion.

Zur Verstärkung und Unterstützung unseres Teams suchen wir in 
Ried im Innkreis eine(n):

Elektriker (m/w/d)

Ihre Aufgaben: 
 • Wartung und Instandhaltung unserer Anlagen
 • Störungsbehebungen an den Anlagen 

Ihr Anforderungsprofil:
 • Ausbildung als Elektriker/in oder Elektrotechniker/in
	 •	 Mehrjährige	Erfahrung	im	Elektrotechnik-	oder	Elektroinstallations- 
  bereich eines Industrieunternehmens
	 •	 Kenntnisse	in	Steuerungstechnik	(Siemens	S7)	vorteilhaft
	 •	 Kenntnisse	in	Mess-	und	Regelungstechnik	vorteilhaft
 • Teamfähigkeit

Wir bieten Ihnen:
	 •	 Ein	fixes	Arbeitsverhältnis	(38,5	Std/Woche)
	 •	 Ausgezeichnete	öffentliche	Erreichbarkeit
 • Ein familiäres Umfeld
 • Arbeitsbekleidung
	 •	 Firmenausflüge	&	-feiern
	 •	 Das	Mindestgehalt	beträgt	laut	Kollektivvertrag	Euro	2.918,–	brutto	 
	 	 pro	Monat	auf	Vollzeitbasis	mit	der	Bereitschaft	für	eine	deutliche	 
	 	 Überzahlung	je	nach	Qualifikation	und	Berufserfahrung!
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MOBILITÄT

Verkauf

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

Miete

JOBS

Stellenangebote

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-ried@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7752 26777 
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

Frischer Wind fürs Zuhause!
Keller räumen, Kästen ordnen – und mit Tips 
verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: aussortieren, inserieren, profitieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 30. April 2026.

Jetzt profitieren:

Wir sind einer der führenden europäischen Hersteller innovativer und umweltfreundddllliiichhher HHHeiiizsysteme
(Scheitholz, Hackgut, Pellets). Aufgrund der starken Nachfrage nach unseren Produkten und der exzellenten
Zukunftsaussichten für „Erneuerbare Energien“ verstärken wir unser Team.

Interesse geweckt?
FRÖLINGHeizkessel- und BehälterbauGes.m.b.H.
zH Personalleitung
Industriestraße 12, 4710 Grieskirchen
Tel.: +43(0)7248/606-0 E-Mail: bewerbung@froeling.com

Freuen Sie sich auf eine umfangreiche Einschulung und gute Verkehrsanbindung in einem innovativen
Industrieunternehmen. Für die oben angeführten Positionen bieten wir attraktive Einkommensmöglichkeiten
(Grundgehalt gemäß KV Metallindustrie ab 2.947,89 EUR brutto, 14x pro Jahr). Ihr tatsächliches Gehalt richtet
sich nach Ihrer beruflichen Erfahrung und Qualifikation.

Weitere interessante Stellenangebote und nähere Informationen finden Sie auf www.froeling.com/karriere.

Mitarbeiter Marketing (m/w)
Schwerpunkt Messeplanung und -organisation

Ihre Aufgaben
• Planung undOrganisation von nationalen und
internationalenMessen und Veranstaltungen

• Schnittstelle zu externen Agenturen, Vertrieb
und technischen Fachabteilungen

• Betreuung von Homepage, Newsletter
und Social-Media-Kanälen

• Administrative Aufgaben im BereichMarketing/
Kommunikation

Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung (z.B. HAK, FH, Uni, ...)
• Erfahrung imBereichMesseorganisation vonVorteil
• Kommunikations- undOrganisationstalent
• Zuverlässige und genaue Arbeitsweise sowohl
selbstständig als auch im Team

Unser Angebot
• Attraktive Einkommensmöglichkeiten in einem
erfolgreichen, innovativen Unternehmen

• Tätigkeit in einem internationalen Umfeld
• Umfassende Einschulung, Aus- und Weiterbildung

• Div. Benefits (z.B. Restaurant, Gesundheitsvorsorge,
Mitarbeiterparkplatz etc.)

• Flexible Arbeitszeiten
• Lademöglichkeit für E-Autos
• Unmittelbare Bahnhofsnähe

Office Management (m/w)

Ihre Aufgaben
• Unterstützung der Betriebsleitung in
administrativen und organisatorischen Belangen

• Klassische Sekretariatsaufgaben (allgemeine
Korrespondenz und Ablage, Postbearbeitung,
Reisemanagement etc.)

• Datenerfassung und -pflege

Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
idealerweise auf Maturaniveau

• Idealerweise Erfahrung im Sekretariatsbereich
• Sicheres und entsprechendes Auftreten,
schnelle Auffassungsgabe, Organisationstalent,
Belastbarkeit und eigenständige, strukturierte
Arbeitsweise

Ein starker 
Einstieg für 
neue Tips
Werbekunden!
Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt

Fiat 600 D,  Bj. Februar
1965, Zustand wie Museums-
stück,  0664 5310823

Ford Kuga Trend 1,5 SUV, EZ
05/2018, 120 PS (88 kW),
64.843 km, Benzin, 8-fach be-
reift mit orig. Alufelgen, service-
gepflegt  0650 9951072

Verkaufe Skoda Octavia
1,0 TSI Ambition Kombi BJ
2017 Preis: €12.999,-
127.000km  0664 3945410

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863
Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496
Suche 4 Stk. Winterräder
oder Felgen für Microcar MGO,
 07724 2742

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Haus/Wohnung zu kaufen
gesucht!
AWZ Immo, Erbengemein-
schaft.at, 0664 8984000

2,5 ha Grund oder kleine
Landwirtschaft mit 2,5 ha
Grund zu pachten oder kaufen
gesucht. Bitte Whats-App oder
SMS an  0664 75112611

Rentnerehepaar mit Hund
sucht Bauernhof oder Haus zu
mieten.   0664-3250801

Zuverlässige Pensionstin sucht
helle und freundliche Wohnung
mit Balkon in Ried.
 +43 699 11258308

2. Standbein: Werden Sie
Immobilienverkäufer! Gerne
50+/Quereinsteiger, m/w/d!
AWZ.Immo, 0664 8697630
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VOLLEYBALL

UVC holt ersten Sieg in Hartberg
RIED. Der UVC McDonald's
Ried hat nach einem echten
Krimi am Sonntag, 12. April,
das erste Finalspiel der Best-of-
7-Serie in der Austrian Volley
League Men beim TSV Raiff-
eisen Hartberg mit 3:2 (18:25,
25:20, 25:21, 14:25, 15:13).

Vor 1.200 Zuschauern sorgten
die Rieder nach dem Halbfinal-
Sieg gegen Aich/Dob in der
Steiermark für die nächste Über-
raschung.
Den entscheidenden Punkt zum
Sieg verwandelte Carl Berkefelt
mit einem Block beim zweiten
Matchball. MVP und Topscorer
der Partie wurde Ried-Außenan-
greiferDanielSulista.Er fasstdas
Match so zusammen: „Im ersten
Satz konnten wir dem Service-
druck nicht standhalten. Außer-
dem machten wir selbst zu viele

Servicefehler. Ab dem zweiten
Durchgang waren wir am Block
stabil und haben sehr stark ver-
teidigt. Wir genießen die starke
Phase gerade und wünschen
Markus Berger alle Gute.“ Der

Rieder Außenangreifer hat sich
vor demSpiel verletzt; ob er noch
ein Spiel in der Finalserie spie-
len kann, ist nicht sicher.
Ried-Trainer Jiri Siller ordnete
den Erfolg ein: „Wir hatten in

dieser Saison immer wieder Pro-
bleme, die uns letztlich stärker
gemacht haben. In den letzten
Spielen haben wir viel Selbstver-
trauen aufgebaut. Die Playoffs
sind einfach anders als der
Grunddurchgang.“
Auch Rieds Jonas Peter Mürzl
warzufrieden:„Wirgenießenden
Moment, wollen das aber am
Donnerstag zuhause wiederho-
len.Aktuell fällt uns vieles leicht,
aber Hartberg ist eine Top-
Mannschaft. Wir sind im Flow,
wissen aber, dass das nichts ga-
rantiert. Wir haben immer an uns
geglaubt und nie aufgegeben.
Diese Finalserie hat sich der gan-
ze Verein über Jahre erarbeitet.“
AmkommendenDonnerstag, 16.
April, um 20.15 Uhr steigt das
erste Heimspiel der Finalserie im
Raiffeisen Volleyballdome in
Ried.<

Das Sieger-Selfie von und mit UVC-Sportdirektor Peter Eglseer. Foto: Peter Eglseer

SV RIED

Lizenz in erster Instanz
RIED. „Business as usual“: Die
SV Oberbank Ried hat vom Se-
nat 5 der Österreichischen Fuß-
ball-BundesligadieLizenzfürdas
Spieljahr 2026/27 ohne Auflagen
erhalten. Seit der Saison 1996/97
gibt es das Lizenzierungsverfah-
ren – für die SVR gab es dabei die
Lizenz stets in erster Instanz.

„Dass wir die Lizenz in erster In-
stanz und wieder ohne Auflagen
bekommen haben, zeigt, dass wir
bei der SV Oberbank Ried solide
und nachhaltig wirtschaften und
unser Verein auf einem gesunden
wirtschaftlichen Fundament
steht“, betont SVR-Finanzvor-
stand Roman Simmer.<
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FUSSBALL

Zweimal Zweiter
RIED. Während die Union
Gurten in der Regionalliga
Mitte ihren zweiten Platz fes-
tigte, holte die SV Oberbank
Ried beim 0:0 in Wolfsberg
einen Punkt für den Klassen-
erhalt – an dem niemand mehr
zweifelt.

In der Tabelle ist die SVR punk-
tegleich mit Altach Zweiter. Das
Match war fahrig und auf dürf-
tigemNiveau, die SVRhatte aber
die besseren Torchancen. Die
Kärntner spielten zum erstenMal
unter ihrem neuen Trainer Tho-
mas Silberberger – dem vierten
WAC-Übungsleiter in dieser
Saison.
Die SV Ried spielt jetzt zweimal
gegen den GAK: am Freitag, 17.
April, auswärts, und am Diens-
tag, 21. April, in Ried.
Die Union Gurten beendete am
Samstag, 11. April, die 15-Spie-

le-Siegesserie des Tabellenfüh-
rers ASK Voitsberg. Fabian
Wimmleitner sorgte mit seinem
Treffer (47.) für den 1:0-Sieg.
Voitsberg hat immer noch 13
Punkte Vorsprung, aber Gurten
festigte mit dem sechsten Sieg in
Folge den zweiten Platz in der
Tabelle – auch dank der Schüt-
zenhilfe durch die Jungen Wi-
kinger, die den Tabellendritten
SC Kalsdorf mit 4:2 besiegten
und sich selbst auf Platz 14 ver-
besserten. Die Rieder Treffer er-
zielten Loiange Delphin Ondoa
(11.), Evan Eghose Aisowieren
(19.), Benjamin Sammer (26.)
undMateo Zetic (90+5).
In der nächsten Runde spielen
beide am Freitag, 17. April. Gur-
ten empfängt um 19 Uhr den Ta-
bellenletzten USV St. Anna/Ai-
gen, die Jungen Wikinger müs-
sen zum Neunten ATUS Vel-
den.<
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TRAININGSERFOLG

Kyu-Prüfung beim JV Ried
RIED. Bei der Gürtelprüfung
am 27. März erreichten alle Ju-
doka des Judovereins Ried den
angestrebten Gürtel. In der
vollen Halle konnten sich auch
die Eltern der Schüler von der
guten Arbeit beim JV Ried
überzeugen.

Insgesamt 58 Schüler traten zur
Prüfung an. Sie wurden von den

Trainern Gerhard Schwarz, Flo-
rian Jungwirth, Stefan Zinnö-
cker, Max Dostal, Jana Schnei-
derbauer, Sarah Schöppl und
Günter Zinnöcker auf die Prü-
fung vorbereitet.
Geprüft wurde von Willi
Krkosch, Michi Schneiderbauer,
Hari Schneglberger, Gerhard
Schwarz und Florian Jung-
wirth.<

Weiß/Gelbgurt (10. KYU):
Lukas Aigner, Dzenis Alagic, Elena Bin-
der, Jana Binder, Anton Brückl, Defne
Erisken, Sophia Hangl-Tomainski, Lau-
reen Hörandtner, Aron Kiss, Johannes
Kremslehner, Constantin Krüger, Franz
Oberauer, Johann Pop, Rosa Schweickl,
Hamza Sevim, Amir Sylejmani, Abdul-
moti Taha.
Gelbgurt (9. KYU):
Kurdo Dawed, Atakan Erisken, Johannes
Forstner, Sebastian Höchfurtner, Yarin

Khalaf, Jungwirth Maximilian, Jungwirth
Alina, Orkhan Mamedov, Masma Ma-
medov, Felix Moser, Dominik Reiterer,
Leo Schöppl, Florian Streissenberger,
Elias Weinhäupl, Julian Wilhelm, Yasir
Yasar, Sumeyye Yasar, Jannik Vetterlein,
Jakob Zinnöcker.
Gelb/Orangegurt (8. KYU):
Sebastian Cheng, Mete Inan Dönmez,
Lea Sophie Dostal-Spanring, Alexander
Forstner, Scarlett-Mercedes Großbötzl ,
Marie Höck, Klemens Hörandtner, Elina

Hütter, Simon Oberndorfer, So-
phia Schiefer, Emma Zellner-Gadermaier,
Johanna Zinnöcker.
Orangegurt (7. KYU):
Maximilian Hütter, Peter Koll, Marie
Neiss, Jonas Reichenwallner, Valentin
Reichenwallner, Michael Rindler.
Orange/Grüngurt (6. KYU):
Florian Aigner, Daniel Holland, Adrian
Schroll,
Grüngurt (5. KYU):
Valentin Werth.

Alle 58 Teilnehmer bestanden die
Prüfung. Foto: Zinnöcker

TESTFAHRT

Polestar 4: Blick nicht zurück
Einst sportlicher Ableger von
Volvo, ist Polestar unter den ed-
len E-Autos längstens eine fixe
Größe. Ob zu Recht, das haben
sich die Testfahrer von Fahr-
freude im Polestar 4 angesehen.

Ein Punkt gleich zu Beginn – der
Polestar 4 hat keine Heckscheibe
und nein, Rückwärtsfahren wird
dadurch nicht zum Abenteuer. Die
Sicht nach hinten übernimmt eine
Kamera, deren Bild im digitalen
Innenspiegel erscheint und natür-
licher wirkt als gedacht. Ob man
sich dazu aus Kostengründen ent-
schieden hat, oder dies ein bewuss-
tes Alleinstellungsmerkmal ist,
bleibt offen. Sicher ist nur: Der Po-
lestar 4 ist unverwechselbar. Das
SUV-Coupé wirkt gedrungen, dy-
namisch und elegant zugleich, mit
markanter LED-Lichtsignatur.
Selbst die weiße Snow-Lackierung

kann daran nichts ändern. Ein Po-
lestar 4 sieht immer gut aus.

Kraft trifft Reichweite
Polestar setzt auf Nachhaltigkeit
mit recycelten PET-Flaschen, bio-
basiertem Micro-Tech und tier-
schutzgerechtem Nappaleder zur
Reduktion des CO2-Ausstoßes.
Das Testmodell ist der Long Ran-
ge Single Motor mit 272 PS, 343
Newtonmetern und bis zu 620 Ki-

lometern Reichweite. Er beschleu-
nigt in 7,1 Sekunden von 0 auf 100
km/h und bleibt im Alltag souve-
rän.DerDual-Motor schafft 544PS
als stärkere Variante. Geladen wird
mit bis zu 200 kW über 400-Volt-
Technik; optional sind 22 kW AC
möglich. Das Plus-Paket bringt
14,7-Zoll-Head-up-Display,
Harman-Kardon-Sound, Pixel-
LED und 3-Zonen-Klima. Innen
dominiert ein reduziertes, tastenlo-

ses Cockpit mit digitaler Steuerung
bis zum Handschuhfach. Der Sin-
gleMotor steht fürHeckantrieb und
Leichtfüßigkeit trotz rund zwei
Tonnen.Mehrdazuaufwww.tips.at
und www.fahrfreude.cc.<

Polestar 4 LR Single Motor

Motor: 94 kWh Akku (Netto)
Spitzenleistung: 272 PS
Max. Drehmoment: 343 Nm
Reichweite: ca. 520 km
Vmax: 200 km/h
0 auf 100 km/h: 7,1 Sek
Preis ab: 59.990 Euro

Der Polestar 4 LR Single Motor ist ab 59.990 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc

MOTOCROSS

Guter Start
RIED. Beim Saisonstart der ös-
terreichischen Motocross-Meis-
terschaft in Paldau kam der für
den HSV Ried startende MX2-
StaatsmeisterMichaelSandner in
der „großen“ Klasse MX Open
auf einen sehr guten zweiten
Platz.
Bei den Junioren überzeugte
Noah Jonas, der sich mit Platz
eins im ersten und Platz drei im
zweiten Lauf den Tagessieg hol-
te.<

Michael Sandner gewann einen gro-
ßen Pokal. Foto: crossnews.at
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VORTRAG

Dankbarkeit
WIPPENHAM. Im Rahmen der
Veranstaltungsreihe FrauenZeit
lädt die Katholische Frauenbe-
wegung (kfb) des Dekanates
Reichersberg am Donnerstag,
16. April, um 19 Uhr zu einem
interessanten Abend in die
Volksschule Wippenham ein.

Unter dem Titel „Warum dank-
bar sein?“ steht ein Thema im
Mittelpunkt, das viele Menschen
bewegt und im Alltag oft zu we-
nig Beachtung findet.
Die Reihe FrauenZeit ist ein Bil-
dungsangebot der kfb Oberös-
terreich, das Frauen in den Re-
gionen dazu einlädt, sich mit le-
bensnahen Fragen auseinander-
zusetzen. Dabei werden aktuelle
Themen aufgegriffen, die Orien-
tierung geben, zum Nachdenken
anregen und neue Perspektiven
eröffnen. Als Referentin für den
Abend in Wippenham konnte
Petra Maria Burger gewonnen
werden. Die freie Rednerin aus
Gramastetten begleitet seit vie-
len Jahren Menschen in bedeu-
tenden Lebensphasen – bei
Hochzeiten, Trauerfällen und
anderen Übergängen. In ihrem
Vortrag widmet sich Petra Maria
Burger der Frage, warum Dank-
barkeit eine so große Rolle für
unser Leben spielt. Sie lädt dazu
ein, die eigene Lebenszeit in den
Blick zu nehmen und darüber
nachzudenken, wie die ge-
schenkten Jahre sinnvoll und er-
füllt gestaltet werden können.
Dabei geht sie auch der oft ge-
stellten Frage nach, ob im Leben
nicht ohnehin alles seinen Preis
hat – und wofür es sich dennoch
lohnt, dankbar zu sein.<

Petra Maria Burger Foto: Burger

BRUCKNERBUND

Ein Konzert – drei Orchester
RIED. Zu seinem diesjährigen
Frühjahrskonzert am Sams-
tag, 25. April, um 19.30 Uhr in
der Jahnturnhalle hat das
Brucknerbundorchester Ried
drei Solisten und zwei junge
Ensembles eingeladen.

Der Schwerpunkt des Konzerts
gilt der Jugendförderung. Zum
Aufwärmen spielen die „Mini-
Strings“ der Landesmusikschule
Ried (7 bis 12 Jahre) unter der
Leitung von Klaus Brunner. Als
zweite „Vor-Band“ tritt das Ju-
gend-Symphonieorchester der
LMSRiedauf,dirigiertvonFranz
Öllinger.
Gemeinsam spielt das JSO dann
mit dem Brucknerbund-Orches-
ter die strahlende „Feuerwerks-
musik“ von G. F. Händel. Auch
eine frühe Ouverture des Wun-
derkinds Wolfgang Amadeus

Mozart steht auf dem Pro-
gramm.
Im Programm des Bruckner-
bund-Orchesters, dirigiert von
Gunter Waldek übernimmt die
junge Solistin Anja Steinhuber
das Cellosolo in Tschaikowskys
Nocturne op. 19/4 für Violon-
cello und Orchester.
Nach der Pause folgt das
schwungvolle Doppelkonzert für
Flöte, Gitarre und Streicher von

Astor Piazzolla mit den Solisten
Gabriele Seifried, Flöte, und
Markos Destefanos, Gitarre.
Den Abschluss bildet die Post-
horn-Serenade D-Dur KV 320
vonW. A. Mozart.<

Samstag, 25. April, 19.30 Uhr
Ried, Jahnturnhalle
weitere Informationen:
www.brucknerbundried.at/bruck-
nerbund-ried/konzerte/

Die Ministrings der LMS spielen beim Frühjahrskonzert des Brucknerbundes.Foto: privat

CURTAIN UP!

„Besondere“ Blasmusik
RIED. Unter dem Titel „Cur-
tain Up!“ laden das Bezirks-
blasorchester Ried und die
European Youth Brass Band
am Mittwoch, 22. April, zu
einem gemeinsamen Konzert-
abend in denOÖV-Saal in Ried
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Freunde der Blasmusik verbin-
den „Curtain Up!“ schon seit Jah-
ren mit einem Konzert des BBO
Ried unter der Leitung von Ste-
fan Spieler, das traditionell im
Jänner stattfindet. Die Termin-
verlegung auf April steht in Zu-
sammenhang mit den European
Brass Band Championships, die
EndeApril in Linz stattfinden und
internationale Spitzenensembles
in die Region bringen.
Den ersten Teil des Abends über-
nimmt das Bezirksblasorchester
Ried, das für seine musikalische

Qualität und stilistische Vielfalt
bekannt ist und mit einem ab-
wechslungsreichen Programm
begeistern wird, darunter ein Fa-
gott-Solo von Clemens Baum-
kirchner im „Andante e Rondo
Ungarese“ von Carl Maria von
Weber,„BulgarianDancesII“von
Franco Cesarini oder
„Born4Horn“ von Fritz Neuböck.
Im zweiten Konzertteil präsen-
tiert sich die European Youth
Brass Band – ein Auswahlorches-

ter, das junge Spitzenmusikerin-
nen und -musiker aus ganz Euro-
pa unter demDirigat vonKarlGe-
roldinger vereint und ein Feuer-
werkanBlasmusikverspricht;mit
„Brassfire“ von Thomas Doss,
„Theme and Variations“ von Oli-
ver Waespi oder Filmmusik aus
„The Incredibles“.
Karten (15 Euro) gibt es bei den
Musikern des BBO und an der
Abendkasse. Für Jugendliche bis
15 Jahre ist der Eintritt frei.<

Das BBO beim Konzert im vorigen Jahr Foto: Sandra Boindecker
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SOROPTIMIST RIED

Wiener Lieder und Schmäh
RIED. Ein Fixpunkt im Rieder
Veranstaltungskalender ist die
alljährliche Benefiz-Matinee
des Serviceclubs Soroptimist
Ried-Innviertel, die heuer am
Sonntag, 26. April, um 11 Uhr
im Sparkassen-Stadtsaal statt-
findet. Stargast ist heuer die
Schauspielerin Katharina
Stemberger mit humorvollen
Texten rund um die Wiener
Mundart und Seele.

Unter dem Titel „The Wiener
Takes It All“ stellt Katharina
Stemberger ihre Erzählkunst mit
ausgewählten Texten von Chris-
tine Nöstlinger, Trude Marzik
und anderen unter Beweis.
Musikalisch begleitet wird sie
vom Ensemble CrossNova, das
traditionelle Wienerlieder und
neu arrangierte Songs von Wolf-
gang Ambros, Georg Danzer und

Willi Resetarits im kammermu-
sikalischen Outfit auf Musik von
Mozart, Schubert und Strauß
treffen lässt.
Das Publikum erwartet eine
Stunde mit humorvollen Texten
und mitreißender Musik. Den
Reinerlös derVeranstaltungwird

der Club Soroptimist für Hilfs-
projekte in der Region verwen-
den.
Karten sind im Sanitätshaus
Neumann erhältlich (nähere
Infos: eduard.geroldinger@ried-
innkreis.at; Tel. 0664
2526789).<

Katharina Stemberger gestaltet eine humorvolle Matinee. Foto: Daniela Matejschek

LANGE NACHT

Büchereien öffnen länger
BEZIRK RIED. Bereits zum
fünften Mal öffnen Oberöster-
reichs Bibliotheken am Frei-
tag, 24. April 2026, ihre Türen
zur „Langen Nacht der BibliO-
Ötheken“. Rund 150 öffentli-
che Bibliotheken, darunter drei
im Bezirk Ried, verlängern an
diesem Abend ihre Öffnungs-
zeiten und laden Menschen je-
den Alters ein, Bibliotheken
einmal ganz anders zu erleben.

In den oberösterreichischen Bi-
bliotheken stehen insgesamt rund
zwei Millionen Medien zur Ver-
fügung – Bücher und Zeitschrif-
ten, Brettspiele, Filme und Hör-
bücher, Tonies und E-Books.
Im Bezirk Ried beteiligen sich
drei Bibliotheken an der Aktion.
Die Gemeindebücherei Aurolz-
münster bietet von 15 bis 16.30
Uhr Kamishibai für Kinder und

ab 19 Uhr eine Lesung für Er-
wachsene.
Die Öffentliche und Schulbü-
chereiMettmachveranstaltet von
15 bis 18 Uhr einen betreuten
Spielenachmittag und ab 19.30
Uhr eineMundartlesungmitKarl
Hackl sowie Musik von Lukas
Fruhstorfer. Ein Buffet wird bis
22 Uhr angeboten.
In der Stadtbücherei Ried steht

ein Spieleabend auf dem Pro-
gramm. Von 17 bis 21 Uhr wer-
den Gesellschaftsspiele gemein-
sammitanwesendenKindernund
weiteren Interessierten ge-
spielt.<

Alle teilnehmenden Biblio-
theken und das vollständige Pro-
gramm: www.lvooe.bvoe.at/alle-
veranstaltungen-2026

In der Stadtbücherei Ried gibt es einen Spieleabend. Foto: Stadtbücherei Ried

EVENT

Castle Rave
KIRCHDORF/INN. Das Schloss
Katzenberg verwandelt sich
erstmals in eine Bühne für
elektronische Musik. Mit dem
„Castle Rave Katzenberg“ am
Samstag, 18. April, entsteht ein
Eventformat, das moderne
Clubkultur mit der besonde-
ren Atmosphäre einer histori-
schen Schlossanlage verbindet.

Die musikalische Leitung liegt
bei erfahrenen Künstlern der
Szene: DJ Ancid (Rene Anzen-
gruber), DJ Chris Salivan sowie
DJ Milia (Emilia Brunner). Ge-
meinsam koordinieren sie das
musikalische Programm und die
beteiligten Künstler.

30 DJs auf vier Floors
Mehr als 30 DJs sorgen auf vier
Floors – vom Rosengarten über
den Schlosshof bis in Keller und
Kerker – für unterschiedliche
elektronische Klangwelten von
Groove und Tech House bis
Techno und Hard Techno. Das
Event verbindet Open-Air-Be-
reiche mit den historischen Räu-
men des Schlosses und ist wet-
terunabhängig. Im Schlosscafé
steht eine ruhigere Atmosphäre
im Mittelpunkt und bietet Raum
für Gespräche und Rückzug.

Shuttle-Dienst
Für eine sichere und komfortable
Anreise nach Katzenberg sorgen
drei Shuttlebuslinien aus Pas-
sau/Pocking/Schärding, Grieskir-
chen/Haag/Ried sowie Mattigho-
fen/Braunau/Altheim, die jeweils
mehrmals verkehren und eine un-
komplizierte Hin- und Rückfahrt
ermöglichen. Ein Teil der Erlöse
fließt in den Erhalt und die Reno-
vierung von Schloss Katzenberg,
wodurch das Event auch zur nach-
haltigen Nutzung des historischen
Standorts beiträgt.
Infos und Tickets: castlerave.
schloss-katzenberg.at<

Samstag, 18. April
Beginn: 17 Uhr
Einlass: ab 18 Jahre
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AUFTAKT

Bewegungsarena
startet in die Saison
METTMACH. Der Verein „Le-
benswertes Mettmach“ lädt ge-
meinsam mit der „Gesunden
Gemeinde Mettmach“ zum
heurigen Saisonauftakt am
„Vogeltenn-Weg“ in der Be-
wegungsarena Mettmach.

Im Mittelpunkt stehen abwechs-
lungsreiche Rundstrecken durch
die idyllische Landschaft des
Kobernaußerwaldes.
Zwei familienfreundliche
Routen mit fünf und sieben Ki-
lometern führen über Arnberg
bis zur Labstation beim „Kret-
zeneder“. Sportlich Ambitio-
nierte können sich auf den ge-
samten, rund zwölf Kilometer
langen Vogeltenn-Weg bege-
ben, der über die Stollmann-Ka-
pelle in Jagleck verläuft. Zurück
führt die Strecke durch den „Vo-
geltenn“, wo auch eines von 15
sogenannten „Mettmacher
Platzl“, das sind ausgewählte

Stationenmit Sitzbank und Info-
tafel, liegt. Per QR-Code erhal-
ten Besucher spannende Einbli-
cke in regionale Traditionen –
etwa zum Thema Brotbacken.
Start- und Zielpunkt ist der Gast-
hof Kobleder, wo der Wander-
tag bei einer gemütlichen Jause
ausklingt, denn im Innviertel ist
das Beisammensein mit gut es-
sen und gut trinken genauso
wichtig wie das Draußensein.

KostenloseWanderkarten
Kostenlose Wanderkarten sind
in den Tourismusbüros in Gein-
berg oder Ried erhältlich oder
können direkt unter Tel. 07723
8555 oder unter www.quellen-
viertel.at bestellt werden.

Termin
Los geht es am Sonntag, 26.
April, um 13 Uhr beim Gast-
haus Kobleder in Großweiffen-
dorf.<

Vom Kobernaußerwald bis zum Europareservat bietet die Bewegungsarena Inn-
viertel ein umfassendes Netz an Wanderwegen, Lauf- und Nordic-Walking-Stre-
cken. Foto: Quellenviertel_Krenmayer

von 10:00-18:00 Uhr
beim Schloss Frauenstein (A)

MARKT
in Frauenstein

Regionales Handwerk
Deko- und 
Geschenkartikel
Lokale Künstler

Eintritt frei!Bei jeder Witterung!

beim Schloss Frauenstein (A
Adresse: Schloss Frauenstein
Frauenstein 1
4962 Mining

So. 26. April 2026

2.FRÜHLINGS

UNTERHALTUNG

Frühjahrskonzert
ANDRICHSFURT/RIED. Der
Musikverein Andrichsfurt lädt
zum traditionellen Frühjahrs-
konzert am Samstag, 18. April,
um 20 Uhr in die Bauernmarkt-
halle Ried ein. Unter der Leitung
von Kapellmeisterin Isabella
Huber erwartet die Besucher ein
hochkarätiges Programm. Zu
hören sind unter anderem Klas-

siker wie ein Strauss-Walzer bis
hin zu modernen Highlights von
Coldplay und dem Musical „Eli-
sabeth“. Karten sind bei allen
Musikern und an der Abendkas-
sa erhältlich.<

Gruppenfoto mit den Musikern Foto: MV Andrichsfurt

Samstag, 18. April
20 Uhr
Bauernmarkthalle

JEUNESSE

Junges Streichquartett
RIED. In ihrem nächsten Konzert
präsentiert Jeunesse am Mitt-
woch, 22.April, um19.30Uhr im
Salesianersaal der LMS Ried das
Javus Quartett, ein junges
Streichquartett aus Salzburg.
Die vier jungen Musiker wurden
von einer Jury ausgewählt, als
„Artist of the Year“ für das Jeu-
nesse-Netzwerk in ganz Öster-

reich zu konzertieren. In ihrem
Konzert widmen sie sich Kom-
positionen von Joseph Haydn
(Streichquartett G-Dur Hob.
III:81), Erwin Schulhoff (Fünf
Stücke für Streichquartett) und
Peter I. Tschaikowsky (Streich-
quartett Nr. 3 es-Moll op. 30).
Karten (20 Euro, ermäßigt: 9
Euro) gibt es unter jeunesse.at.<

Das Javus Quartett gibt ein Konzert in der LMS Ried. Foto: Julia Wesely
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 16. April

FR, 17. April

SA, 18. April

SO, 19. April

MO, 20. April

MI, 22. April

DO, 23. April

FR, 24. April

Zahnärzte

Blutspenden

Märkte

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Ausstellungen

Top-Termine

DINOS HAUTNAH ERLEBEN
KIRCHDORF/INN.DasDinolandauf Schloss
Katzenberg lädt mit 100 Exponaten und Mit-
machstationen zur Reise in die Urzeit ein. Auf
die Besucher wartet heuer erstmals der inter-
aktive Brachiosaurus „Brutus“, eine rund 80
Meter lange Murmelbahn und vieles mehr.
Tips verlost auf www.tips.at 6x2 Freikarten.
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ROY BIANCO&DIE ABBRUNZATI BOYS
LINZ. Let there be Italo-Schlager! Am Sams-
tag, 8. August, 20 Uhr, werden Roy Bianco &
Die Abbrunzati Boys mit ihren Stimmungshits
wie „Bella Napoli“ oder „Sophia Loren“ bei
der Open-Air-Reihe „Klassik amDom“ am Lin-
zer Domplatz für jede Menge guter Laune sor-
gen. Infos und Karten: klassikamdom.at
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MILLENNIUM 2000ER PARTY
AUROLZMÜNSTER. Bei der legendären
2000er Party sind die größten Hits von Brit-
ney bis Bushido, von Black Eyed Peas bis
Blink-182 zu hören. Auf zwei Dancefloors
wird gefeiert. Einlass: ab 20 Uhr, ab 18 Jah-
re, Early Bird Ticket: 20 Euro, Normalpreis:
24,50 Euro, VIP-Ticket: 50 Euro
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Sie haben eine 
Ankündigung?
Gerne kündigen wir Ihre 
Veranstaltung KOSTENLOS 
im Veranstaltungskalender an.  
(gilt nicht für kommerzielle Kurse, Seminare, ...)

Bitte um Zusendung an 
tips-ried@tips.at

Auflösung Sudoku

9 7 3 4 2 8 5 1 6
2 6 5 1 3 7 8 4 9
4 8 1 9 6 5 3 2 7
5 9 7 3 8 4 2 6 1
1 2 4 6 5 9 7 8 3
8 3 6 2 7 1 9 5 4
7 1 8 5 9 6 4 3 2
3 4 9 8 1 2 6 7 5
6 5 2 7 4 3 1 9 8

Top-Termine

DIE ITALIENISCHE NACHT
RIED. La Banda Italiana und Stars der Pop-,
Musical- und Opernwelt versetzen das Publi-
kum am 17. 4. in der Messe Ried mit Hits wie
Gente Di Mare, Sempre Sempre, Felicità oder
Buona Domenica in Urlaubsstimmung. Karten:
oeticket.com, Weberzeile, Trafikplus, Media-
Markt, Libro, Schröder Konzerte 0732 221523

Foto: PuraVida

KONVIKTKAPELLE

Austropop-
Gottesdienst
RIED. „AMenschmechtIbleibn“
– unter diesem Thema eines be-
kannten Liedes von Wolfgang
Ambros steht am Sonntag, 19.
April, um 10 Uhr der Gottes-
dienst in der Konviktkapelle.
Martha Radlinger wird diesen
Gottesdienst gestalten. Die Aus-
tropop-Lieder werden von einem
bewährten Quartett live gesun-
gen. Im Anschluss lädt das Kon-
viktcafe zum Beisammenbleiben
ein.<

Angesagte Events und Szene-Highlights 
in Ihrer Region!

DIE LANGE NACHT 
DER BIBLIOÖTHEKEN

24. April 2026

Eine Veranstaltung von Mit freundlicher Unterstützung von

Lohnsburg: freitags Infoabend im Obsterleb-
nisgarten; Hochkuchl 25, 19.30

Kirchdorf: Zivilschutzabend; GH Schlosstaver-
ne

Ried: Entspannen und Auftanken; PROGES
Frauengesundheitszentrum fRIEDa, 19.00,
Anmeldung:  0699 17771292

Wippenham: "Warum dankbar sein?", inspi-
rierender FrauenZeit-Abend; Volksschule,
19.00, VA: KFB Dekanat Reichersberg

Ried: 7th African Pearls - "Sahara Blues" mit
Afel Bocouom (Mali); KiK, 20.00, Karten:
office@kik-ried.com

Ried: "Die italienische Nacht", Konzert; oöv
saal, 20.00, Karten: oeticket.com

Kirchdorf: Castle Rave Katzenberg - 30 Djs,
4 floors, Klangwelten; Schloss Katzenberg,
17.00, Info/tickets: https://caslterave.schloss-
katzenberg.at

Mettmach: "Herzklpofen", Kabarett Stefan
Leonhardsberger, VK € 23,-., AK € 26,-; GH
Stranzinger, 20.00, Karten: www.KIMM.at

Ried: European Street Food Festival, 2 Tage;
Hauptplatz, ab 11.00, VA: Stadtmarketing

Ried: Frühjahrstanz; Jahnturnhalle, 18.00,
nähere Infos:  0670 4016799

Ried: Terra Preta Workshop; Die Giesserei,
10.00, Anm.: anmeldung@giesserei-ried.at

St. Martin: "Strings on Fire", Konzert von
"Cobario"; Martinus Saal, 20.00, Karten:
www.inntrada.at

Obernberg: 1. Obernberger Gaudi-Hunderen-
nen, Info/Anm.: ghscobernberg.com, VA:
Grenzlandhundesportclub

Ried: Frühstücksgottesdienst; EGZ, 10.00

Ried: Offenes Singen; Die Giesserei, 19.00,
Anm. erb.: singen@giesserei-ried.at

Ried: Einfach singen, Sigrid Obermüller, € 18,-
Franziskushaus, 19.00

Ried: Vernissage der Wanderausstellung
"hALT - keine GewALT": Weberzeilie, 14.00

Ried: "Curtain Up 2026!", Konzert des
BezirksBlasOrchesters Ried & European Youth
Brass Band; oöv saal, 19.30

Ried: "Die ersten Jahre sind entscheidend",
Vortrag E. Gattringer, K. Schönauer, € 12,-;
Franziskushaus, 19.00

Ried: Javus Quartett - Featured Artist 2025/
26; Salesianersaal der LMS, 19.30, Karten:
 07752 901330

Ried: Ingenieurholzbau: ein Lösungsansatz
zur Klimakrise, Dr. Erich Wiesner von WIEHAG;
Die Giesserei, 19.30, Anm.: anmeldung@giesse
rei-ried.at

Ried: "Wias hoed schao zuaged" - ein Achleit-
ner-Abend; Sparkassen-Stadtsaal, 19.30, Kar-
ten: office@kik-ried.com, Volkskundehaus,
Buchhandlung DIM

Aurolzmünster: Lange Nacht der Biblioöthe-
ken, Kinderprogramm (15 - 16.00), ab 19.00:
Innviertlerisch "Gspuit und Gredt"; Bücherei.

Eitzing: Kirchenkonzert des Musikvereins und
Cantemus Chor; Marien Wallfahrtskirche

Ried: Cousines Like Shit, Konzert; KiK, 20.00,
Karten:
office@kik-ried.com

Bezirk Ried: 18. + 19. April: Dr. Gotthard,
Schardenberg,  07713 20558, von 9 - 12.00

Mühlheim: 21. April,  Volksschule, 15.30 -
20.30

Ried: 21., 24., 25. + 28. April,  Vintage-
und Trödelmarkt; Stelzhamerplatz ehem. Blu-
mengeschäft, 9 - 13.00

Ried: dienstags,  Grünmarkt; Hauptplatz, 7
- 13.00

Aspach: Dr. Höller,  07755 70769

Bezirk Ried: Kleintierklinik Ried,
 07752 82400

Wildenau: Mag. Franz Maier,  07755
5214, Kleintiere und Pferde

Antiesenhofen: Selbsthilfegruppe Schmerz-
Freie-Bewegung: Anm.:  07759 5137

Ried: Anonyme Alkoholiker, Info:  0664
1602117

Ried: Arbeitsassistenz Miteinander GmbH,
Anmeldung:  07752 86470

Ried: MAS Alzheimerhilfe Demenzservicestel-
le,  0664 8546692

Ried: OÖ. Kriegsopfer-/Behindertenverband:
Sprechtag 1. + 3. Di.; Rathaus, 9 - 12.00

Ried: galerie 20gerhaus: "Lisas Fotostu-
dio", Lisa Großkopf, Fr., 15 - 18.00, Sa., 10 -
12.00, bis 25. April

Ried: Galerie Gilde: "Emotionen", Grup-
pensausstellung der Innviertler Künstlergilde,
Sparte Fotografie/Medienkunst, Mi., 16. -
19.00, bis 22. April

Ried: Landesmusikschule: "Farben-
klang", Gruppenausstellung Innviertler Künstl-
ergilde, Mo. - Do., 9 - 12.00, 13 - 15.00,
Fr., 9 - 12.00, bis Ende Juni 2026

Ried: Weberzeile: "hALT - keine GewALT"
Wanderausstellung; 20. - 30. April, 9 - 19.00
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MUTTERTAG

Heitere Geschichten
PRAMET. „Mama-Gschichtn
und Frühlingslieder“ lautet das
Motto einer Veranstaltung am
Samstag, 25.April, um14.30Uhr
im Gasthaus Maletzky in Pramet
(Kirchenwirt), mit der Monika
Krautgartner und Gaby Graus-
gruber im Nahbereich des Mut-
tertags für gute Stimmung sor-
gen wollen. Der Iawent-amoi-3-
Gsang mit der ehemaligen Pra-
meter Volksschuldirektorin

Marianne Schrattenecker singt
ausgewählte Volkslieder.
Es gibt Kaffee und Kuchen, ein
Begrüßungsschnäpschen, ein
Muttertags-Quiz und jede Men-
geHeiterkeit. Die Plätze zurVer-
anstaltung sind begrenzt, daher
wird um Reservierung bei ga-
by.grausgruber@gmx.at gebe-
ten. Der Eintritt (Kaffee, Kuchen
undSchnapsinklusive)beträgt13
Euro.<

Die Innviertler Dichterinnen werden die Gäste am Nachmittag beim Kirchenwirt
mit flotten Geschichten unterhalten. Foto: privat

AUSSTELLUNG

Weltraumschrott, der
zur Kunst wird
REICHERSBERG. Die Galerie
am Stein im Stift Reichersberg
zeigt vom 24. April bis 25. Juli
die Ausstellung „Debris“
(„Trümmer“) von Sonja
Leimer.

Die Ausstellung wird am Feitag,
24. April, von 16 bis 19 Uhr er-
öffnet. Die Künstlerin wird an-
wesend sein.
Mit denSkulpturen „Space Junk“
(Weltraumschrott), die in der
Galerie am Stein präsentiert wer-
den, reflektiert Sonja Leimer, in-
wiefern selbst die unendlichen
Weiten des Weltalls das Leben
auf der Erde widerspiegeln und
umgekehrt. Leimers Serie der
„Space Junk“-Skulpturen be-
zieht sich auf Schrottteile aus-
gedienter Satelliten und Raum-

kapseln. Die in der Ausstellung
versammelten Siebdrucke basie-
ren auf unterschiedlichen foto-
grafischen Aufnahmen der Son-
ne, die mittels schwarzer Acryl-
farbe auf Reststücke von Isola-
tionsfolien gedruckt wurden, die
beim Bau von Satelliten und
Sonden verwendet werden.<

„Space Junk“ Foto: Markus Wörgötter

EUROPEAN STREET FOOD FESTIVAL

Genuss aus aller Welt
RIED. Internationale Köstlich-
keiten werden beim European
Street Food Festival am
Hauptplatz Ried angeboten.

Produktqualität wird großge-
schrieben, wenn zum European
Street Food Festival geladen
wird. Die zahlreichen Köche
machen mit ihren Food-Trucks
amSamstag, 18.April, von 11 bis
22 Uhr und am Sonntag, 19.
April, von 11 bis 20 Uhr am
Hauptplatz Ried Station.
„Genuss aus aller Welt“ ist das
Motto.Egal obMexikanischoder
Indisch, ob American Burger
oder Schmankerl aus heimi-
schen Küchen, ob Gekochtes
oder Gegrilltes, Vegetarisch,
Vegan oderWaffeln: all das wird
angeboten. Zubereitet wird, wie
bei Street Food üblich, direkt vor
Ort frisch. Die Besucher schlen-
dern von Stand zu Stand und

gönnen sich einen kleinen Hap-
pen nach dem anderen. Der Ein-
tritt ist frei. Nähere Infos auf
www.streetfood-festival.eu. Mit
Tips kann man einen Konsuma-
tionsgutschein gewinnen.<

Von Stand zu Stand schlendern und
genießen Foto: European Street Food Festival

oberoesterreicherball.at

13. Juni 2026
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präsentiert vom Verein der Oberösterreicher in Wien

WIENER RATHAUS

präsentiert von

Infos und Tickets unter oberoesterreicherball.at, oeticket.com, eventjet.at
sowie in den OÖ Heimatwerk Filialen in Linz und Steyr und im Raiffeisen Ticketshop.
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COSTA FASCINOSA

KREUZFAHRTWESTLICHES MITTELMEER
MYTHEN, FESTUNGEN UND STRÄNDE
Italien, Spanien, Gibraltar, Marokko, Frankreich

25.11.-05.12.2026

INKLUSIV-LEISTUNGEN:

• Unterbringung in der gewählten Kabinenkategoriue

• Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen und Snacks
(serviertes Abendessen im Hauptrestaurant)

• internationales Show- und Unterhaltungsprogramm

• fix reservierter Tisch

• Ein und Ausschiffungsgebühren

• Trinkgeld an Bord

• Reisebegleitung und eigener Tips Bus
ab 30 vollzahlenden Personen

OPTIONALE ZUSATZLEISTUNGEN:

• Busanreise € 280,-

• Getränkepakete nachWahl:
zb: myItalian ab 350,- 11 Tage/10 Nächte

• Ausflugsprogramm

• Persönliche Ausgaben an Bord

• Reiseversicherung

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen!

DIE MAGIE DER CINQUE TERRE
21.-26.10.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• Komfort Busreise laut Programm
• 5 x Übernachtung in 4* Hotels lt. Programm o.ä
• Halbpension
• Führungen und Ausflüge lt. Programm
• u.v.m.

FLUSSKREUZFAHRT
„FLUSSDUETTMOSEL & RHEIN“

02.-08.10.2026 (Amsterdam - Köln)
08.-14.10.2026 (Köln - Amsterdam)

ab

895,- ab

1.190,-

Balkonkabinen
Special 100,- Euro
pro Vollzahler

bei Buchung bis
31.05.2026

Special

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Reiseträume TV

Fotos: RPB

.

1.

TIPS Bus aus OÖ
mit Gratis Sitzplatz

Reservierung

Special

Foto: GTA/GSW

ab

1.649,-

ab

939,-
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COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

21.-27.03.2027

SIEBEN TAGE TIBET &
ERLEBNIS SÜDWEST-CHINA
10.09.–22.09.2026 & 17.09.–29.09.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• FlügeWien – Chengdu –Wien
• Flug Lhasa – Chengdu
• alle Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren
• Besichtigungen entsprechend Programm inkl. Bewilligungen und Eintrittsgebühren
• u.v.m.

ab

650,-
Fotos: Pixabay

ab

3.090,-

€ 100,-
Tips Bonus
bis 30.04.

Special

Foto: RPBFoto: RPB

IM GLANZ DER DONAU
MIT DER
MS PRINZESSIN SISI
26.-30.10.2026

SALONZUG
ZU SILVESTER AN
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

ab

1.050,-

FLUSSKR

Flughafentransfer
Linz-Wien-Linz
INKLUSIVE

Special

LOSA

F t RPB

inkl. Bus ab Linz &
€ 100,-

Frühbucherbonus
bis 30.6.‘26

Special

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841
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maxi.wochenende FR, 17.4. UND
SA, 18.4.2026

Stattpreise sind – sofern nicht anders vermerkt – bisherige Maximarkt Verkaufspreise. Alle Artikel solange der Vorrat reicht.ANGEBOTE GÜLTIG BIS MI, 22.4.2026

** Rabatte können nicht addiert werden. Gilt nur auf lagerndeWare. Ausgenommen Knüllerpreise, megamengen und S-BUDGET Artikel. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Solange der Vorrat reicht.
*** Rabatte können nicht addiert werden. Gilt nur auf lagerndeWare. Ausgenommen Knüllerpreise, Top-Aktionen und megamengen. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Solange der Vorrat reicht.

PFAND

FREI

Österr. Schweineschopf
mit Schwarte, ohne Knochen
ca. 2 kg, in Selbstbedienung
per kg

MEGAMENGE

NUR

599
AKTION

Knackker
2x 3 Sttüücckk PPaacckkuunngg,
in Selbstbedienung,
1 kg Packung

STATT 11.99

699
41 % BILLIGER

Pöndorf

Ca. 2 kg Packung

Linz

1 kg Packung

Recheis Familie
2-Ei Teigwaren
verschiedene Sorten, 1 kg
ab 2 Packungen

heis Familie

MAXI.PACK

STATT 2.59
AB 4 PKG. JE

111
57 % BILLIGER

PPffaannnneeerr SSaafftt ooodddeerr
Nektar Spezialitäten
verschiedene Sorten
(ausgenommen Orangensaft
100 %, Johannisbeere 25 % und
Ananas 100 %), 1 Liter
ab 4 Packungen

Joosseeff DDoocckknneerr
Grüner Veltliner Krems
Niederösterreich, 0,75 Liter
im 6er-Karton je Flasche
(1 l = 6.65)

6ER-KARTON
29.94

IM 6ER-KARTON
JE FLASCHE

499

STATT 9.99

MAXI.PACK

SIE SPAREN 30.-
IM 6ER-KARTON

NUR FÜR KURZE ZEIT

NUR

1799

AKTION

Ariell PPuullvveerr,
Gel oder All-in--11 PPooddss
verschiedene Sorten,
76, 90 oder 100 Wäschen
(1 WG = 0.24/0.20/0.18)

auf ALLE
-20%BIS ZU

auf ALLE
-25%BIS ZU

SÜSSWAREN** SIMPEX KÜCHEN- &
HAUSHALTSARTIKEL***

Milka
Schokolade
verschiedene
Sorten, 190 g
ab 3 Stück
(1 kg = 14.-)

2.-

FR, 17.4. UND
SA, 18.4.

-25%

SIE SPAREN 1.99
PRO STÜCK

(1 kg = 10.53)
AB 3 STK. JE

STATT 3.99
AB 3 STK. JE

266
SIE SPAREN 1.33
PRO STÜCK

2+1 GRATIS!

Mikrowelle Flatbed 35963
700 Watt Ausgangsleistung, 6 Leistungsstufen,
20 Liter Fassungsvermögen, Gerätemaße:
H 29 x B 45 x T 34 cm, 3 Jahre Garantie

FR, 17.4. UND
SA, 18.4.

-20%

SIE SPAREN 15.98

6392

7990

l 9

NEU IM MAXIMARKT

Die SPAR-
Rabattmarkerl

Jetzt
einlösen:

bis Mi., 22.04.
2026

* Nähere Infos auf
www.maximarkt.at

Auch bei
Maximarkt in
der SPAR-App

einlösen!

Bis zu

-20%
auf einen Einkauf

Ihrer Wahl!*

Der Markerl-Rabatt
gilt auch auf
alle Aktionen:
DAMIT SPAREN SIE
NOCHMALS BIS ZU
20 PROZENT!*

STATT 3.99
AB 2 PKG. JE

299
25 % BILLIGER

MAXI.PACK

Teil der Familie


